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Hauptleute v. Görtz, Hayr v. Rotenheim und einigten. Von dem hohen Chef des Regiments, Sobald die deutſche Witugeſellſchaft ihre Arbeit ſtellte ſich als einfacher Touriſt vor und erhielt 


erkennbar, was der Knappſchaftsverband mit die⸗ 
ſer Anregung bezweckt. Nach dem Geſetz vom 
22. Juni d. J. können private Penſionskaſſen 
eine doppelte Stellung zu der durch das Geſetz 
geſchaffenen Verſicherung einnehmen. Einmal 
5 zönnen ſie, allerdings nur in dem Falle, wenn 
ö ſie die geſetzlich vorgeſchriebenen Garantien bie⸗ 
ö ten, nach 8 7 des Geſetzes vom Bundesrathe als 
gleichberechtigt mit den territorialen Verſiche⸗ bildet 


Belgien. 
Brüſſel, 11. Oktober. Das „Amtsblatt des 


rungsanſtalten bezeichnet werden und dann ſelbſt⸗ 
ſtändig die Verſicherung ihrer Mitglieder durch⸗ 
zuführen, ſodann iſt es ihnen im § 36 frei⸗ 
geſtellt, als Zuſchußkaſſen fortzubeſtehen, d. h. 
ihre Mitglieder werden bei den Verſicherungs⸗ 
anftalten verſichert und fie find berechtigt, ihre 
Unterſtützungen um den Werth der auf Grund 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
gezahlten Renten zu ermäßigen. Für die Knapp⸗ 
chaftskaſſen ſind dieſe beiden Möglichkeiten auch 
vorhanden. Das oben erwähnte Rundſchreiben 
des Knappſchaftsverbandes läßt darauf ſchließen, 
daß derſelbe die Knappſchaftskaſſen als ſelbſtſtän⸗ 
dige Verſicherungsanſtalten neben den territorialen 
Verſicherungsanſtalten erhalten zu ſehen wünſcht. 
Nun hatte aber der Kuappſchaftsverband in ſeiner 
Generalverſammlung vom 15. Jannar d. J. be⸗ 


ſchloſſen, daß die Knappſchaften ſich nicht mit die⸗ 


ſem ihnen freigelaſſenen Wege befreunden 
könnten, und daß fe es, wie der Abg. Frhr. 
„Stumm in der Reichs tagsſitzung vom 1. April 
d. J. ausführte, „bei weitem vorziehen, ihre voll⸗ 
ſtändige Selbftftin 
jetzt gehabt haben 


abzugeben, 
weiter zu beſtehen“. Wäre alſo der Schluß ge⸗ 
rechtfertigt, daß der Verband jetzt die Invaliditäls⸗ 
und Altersverſicherung gänzlich den Knappſchafts⸗ 


kaſſeu erhalten zu ſehen wünſcht, ſo würde der 
Verbaud ſeine Stellung vom Aufange dieſes 


1 bald noch ß e onken, und es bleibt er 
eine weitere ä in dieſer An⸗ 
gelegenheit abzuwarten. . 


der Bundesrath die letzteren, falls fie die erfor⸗ 
derliche Sicherheit bieten, un then zu 105 
jenigen Kaſſeneinrichtungen zählen, welche das 
Geſchäft der Alters- und Juvalidenverſicherung 
neben den Verſicherungsanſtalten betreiben können. 
Die Prüfung darüber allerdings, ob die ein⸗ 
zelnen Kaſſen jo beſchaffen find, daß fie, eben 


die erforderliche Sicherheit bieten, wird, wie der 
Staatsſekretär von Bötticher in der ſchon er⸗ 
wähnten Reichstagsſitzung ausführte, nicht ent⸗ 


behrt werden können. 


— Die Abreiſe des Zaren, welche zuerſt gen Kriegers an und gab in echt patriotiſchen 
auf 5 Uhr Nachmittags augeſetzt war, erfolgte und reich belebten militäriſchen Scenen ein Bild 
thatſächlich ſchon um 4 Uhr vom Lehrter Bahn⸗ 
hof. Trotz des trüben, regneriſchen Wetters waren 
einige Hundert Paſſanten unter den Linden er⸗ 


ſchienen, welche die Bürgerſteige einſäumten 
während die ſüdliche Fahrſtraße wiederum durch 
ein Aufgebot von Schutzleuten abgeſperrt war. 


digkeit zu behalten, die fie 5 G „ gi m = Hg heute 5 75 
Jet ben und die Aufgaben, die dieſes dem Alexander ⸗ Regiment auf ein 75 jähriges : : en e mc 

Heſetz ſtellt, einfach au die Verſicherungsanſtalten ruhmreiches Beſt eraustreten mit lebhaften Zivierufen begrüßte. 
alſo gewiſſermaßen als Zuſatzanſtalten 


9 ff Bei dem beſonderen 5 
Wohlwellen, welches überall der Einrichtung der Flaggendraperien, au den Langwänden prangten 
Knappſchaftskaſſen entgegengebracht wird, dürfte die Wappen und Fahnen der deutſchen Staaten. 


u Scenen aus 1814—15, 1848, 1866 und 187071 dem Peloponnes wird aller Wahrſcheiülichkeit 


men. Es hieß ſehtr vor einiger Zeit, daß dort 


ein . ür die Marine errichtet wer⸗ 


Baron von Budberg den königlichen Kronenorden ſei 
2. Klaſſe. 


— Das Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 


„ben zurückblicken. Aus dieſem 
Anlaß hat das Regiment eine Reihe feſtlicher 
Verauſtaltungen getroffen, welche bereits am 
Sonnabend mit einer patriotiſchen Theatervor⸗ 
ſtellung auf „Tivoli“ ihren Anfang genommen 
haben. Der mächtige Tivoliſaal war mit weit 
über 300 Fahnen und Bannern geſchmückt. Von 
der großen Mittelloge hing ein mächtiges Vela⸗ 
rium mit dem Reichsbanner herab, um die 
Säulen des Mittelbaues ordneten ſich dichte 


r König war ſichtlich freudig erregt. Natalie rechte in dem der britiſch⸗oſtafrkaniſchen Geſell⸗ 
erklärte ihrem Sohne, daß ſie in Belgrad d 
bleiben, und ſich daſelbſt ein Haus kaufen 
werde. 


niginfrage zwiſchen der Regeutſchaft und dem d 
Miniſterium ausgebrochenen Konflikt und über 
eine dadurch entſtandene Miniſterkriſis werden 
offiziös, wie bereits gemeldet, als grundlos be⸗ 
trachtet; gleichzeitig läßt man es aber dahinge⸗ 
ſtellt, ob der radikale Parteiführer Paſitſch, der 
angeblich die Neubildung des Kabinets überneh⸗ 
men ſollte und der vorgeſtern von Natalie in 
längerer Audienz empfangen wurde, nicht doch 
noch in die Regierung eintreten werde. In der 
geſtrigen erſten Sitzung der Slupſchtina über: 
nahm Luka Petrositi den Altersvorſitz. Hier⸗ 
auf fand die Auslooſung in die Sektionen und 
die Wahl des Verifikationsausſchuſſes ſtatt. Zum 
Vorſitzenden des letzteren wurde Ranko Tajffitſch 
— Aus Athen, 9. Oktober, wird der „Poſt“ 

gemeldet: 

5 Wüſſchen Gesch e uf 1 Milch 1 
Eu es preußiſchen Heeres vom den deutſchen Geſandten die offizielle Mittheilung 
eben Ruefücieh 75 FRA Den Sehen an erhalten, daß Se. Majeſtät der Kaifer am 26. 
unter beſonderer Berückſichtigung der ruhm⸗ d. Mi. in Athen eintreffen und am 31. d. von 
reichen Geſchichte des Regiments, die durch dort wieder abreiſen wird. Der Ausflug nach 


An der weſtlichen Schmalwand war eine reich 
drapirte Bühne errichtet. Sechs Kompaguien, 
das halbe Regiment, wohnte der Vorſtellung bei. 

ur Aufführung kam ein vom Hauptmann von 

oſenberg gedichtetes Feſtſpiel, bei dem 140 
Soldaten, darunter ein Sängerchor von 80 
Mann, ſowie die geſammte Muſik des Regiments 
mitwirkten. Die erforderlichen Koſtüme hatten 
auf allerhöchſten Befehl die königlichen Theater 
zur Verfügung geſtellt. Das Stück knüpfte an 
den Traum eines zum Militär abgehenden jun⸗ 


Ferbildlicht wurde ſelbſtſtändig denkender Männer. Auch die natio⸗ 


Kongoſtaates“ enthält mehrere wichtige Erlaſſe. 
Perſonen, welche die öffentliche Ordnung und die 
beſtehenden Einrichtungen gefährden, können aus 
dem Gebiete des unabhängigen Staates ausge⸗ 
wieſen werden, ebenſo diejenigen, welche in einem 
Lande wegen eines Verbrechens verurtheilt wur⸗ 
den. Der en und der ame⸗ 
rikaniſchen Biſhop⸗Taylor⸗Miſſion werden die 
Rechte eiuer bürgerlichen Perſönlichkeit zuerkannt. 
Die Ausfuhr von Bodenerzeugniſſen des Kougo⸗ 
gebietes über den Tſchiloango und deſſen Neben⸗ 
flüſſe unterliegt denſelben Zollbeſtimmungen wie 
die Ausfuhr über den Kongoſtrom. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Oktober. Die engliſche 
Mittelmeerflotte deht gegenwärtig, nach⸗ 


Die Gerüchte über einen wegen der Kö- ſind, geltend zu machen, zumal Italien ihre Pri- nug auftreten zu können — eine Verſtärkung des 


Als Regierungspartei, ſondern als eine Partei Schuellfeuerkanonen halten. Das engliſche Mit⸗ 


telmeergeſchwader würde ſomit zu Beginn künfti⸗ 


Am Schluß hob ſich der uach aufgegeben werden, ſo daß der Kaiſer volle 


Auch der Lehrter Bahnhof war, wie bei der An⸗ Hintergrund, und die von allen Mitwirkenden fünf Tage in Athen verbleiben wird. 


kunft des Zaren, dur 


geſperrt. 


zug bereit. Auf dem 
weile das zahlreiche Gefolge des ruſſiſchen Kai⸗ 
ſers eingefunden, welche, 3 


von Sahfen-Meiningen, die 


und Seckendorff und Andere verſammelt. Außer⸗ 
dem erſchien Graf Herbert Bismarck und das 
ruſſiſche Botſchaftsperſonal mit dem 
Schuwalow an der Spitze. 0 
ſchien Kaiſer Wilhelm in der Uniform feines 
ruſſiſchen Jnfanterieregiments und erwartete den 
Zaren vor dem ſüdlichen Eingange zur Bahuhofs⸗ 
halle. Die Ankunft des Kaiſers Alexander III. 
verzögerte ſich etwas, kurz vor 4½ Uhr fuhr er 
in einem geſchloſſenen Wagen mit dem Groß: 
fürſten Georg vor dem Bahnhofsportale vor. 
Kaiſer Wilhelm geleitete ſeinen Gaſt, gefolgt vom 
Großfürſten Georg, dem Prinzen Albrecht wie der 
Übrigen Suite die Treppe der Halle hinauf. 
ſiſcer Gier unterhielten ſich dabei in franzö⸗ 
Sat apache. Darauf verabſchiedete ſich der 
22 0 fänden Albrecht und den übrigen Prin⸗ 
zen d bedruckt und forderte unſeren Kai⸗ 
ſer, ihm die Hand reichend, auf ihm in den Sa⸗ 
lonwagen zu folgen, Beide Monarchen unter: 
hielten ſich daſelbſt einige Minuten, umarmten 
und lüßten ſich dreimal. worauf Kaiſer Wilhelm 
den Salonwagen verließ. Das Signal zur Ab⸗ 
fahrt wurde nun gegeben und während ſich der 
Zug in Bewegung fette, erſchien der Zar auf 
der Plattform des Salonwagens, winkte dem 
Kaiſer Abſchiedsgrüße zu und rief demſelben, 
ſowie dem Prinzen Albrecht mit lauter Stimme 
„A revoir!“ zu. Graf Schuwalow und die 
Zu vom Ehrendienſt begleiteten den Zaren 
is Ludwigsluſt. Kaiſer Wilhelm unterhielt ſich 


ſodaun noch einige Minuten mit den anweſenden 


Offizieren, insbeſondere mit dem General von 
Schweinitz und den zum perſönlichen Dienſte 
beim Zaren kommandirten Generalen, und verließ 
darauf den Bahnhof. Er begab ſich unmittelbar 
nach dem Neichskanzlerpalais, wo er über eine 
halbe Stunde mit dem Fürſten Bismarck kon⸗ 
ſerirte. Als dann Kaiſer Wilhelm das Kanzler⸗ 
Palais verließ, tönten ihm brauſende Hurrahs 
entanden, die ihm das Geleit bis zum Schloſſe 
gaben. 


feines Garde Grenadier-Regiments folgende Aus⸗ 
zeichnungen verliehen. Es haben erhalten: der 


Kommandeur Oberſt v. Rauchhaupt und Oberſt rade an. Um 12 Uhr vollzog 


d. Platen den St. Annen⸗Orden in Brillanten, 


eine Schutzmannskette ab. Umjubelte Büſte des Kaiſers er ien, während die 
der Bahnhalle ſtand der aus 20 Muſik mit Wagners I in 
aggons und zwei Lokomotiven beſpannte Hof- Geſtern 


Perron hatte ſich mittler- Amit zahlreichen Kameraden im Offizierkaſino. Im 


. igaretten rauchend, auf tenberg ein koſtbares Angebinde. Die Ehreugabe 
und ab promenirten. Bald darauf fanden ſich beſteht aus einem ungemein prächtigen, maſſiv 
die Prinzen Albrecht und Leopold, der Erbprinz ſilbernen Tafelaufſatz von 1 Meter Höhe, der 
inge Prinzen von Olden⸗ vom Bildhauer Eichberg originell entworfen und 
burg und Schleswig⸗Holſtein, Generaloberſt von im Atelier von Vollgold u. Sohn in gediegen⸗ 
Pape, General von Schweinitz, Kriegsminiſter ſter, echt künſtleriſcher Weiſe zur Ausführung ge⸗ 
Verdy du Vernois, die Flügeladjutanten des Kai⸗ kommen iſt. 
ters, ſowie Deputationen des Kaiſer Alexander reichen S 
Garde-Grenadier⸗Regiments und des 1. weſtpreu⸗ tatzen erhebt ſich der große ovale Unterbau, deſſen 
ßiſchen Ulanenregiments zur Verabſchiedung ein. Wirkung in neuer eigenartiger Weiſe durch durch- 
Von Hofchargen hatten ſich Graf Perpoucher, brochene Arbeit 
Graf — die Freiherren von Liebenau ſtyliſirte Thierköpfe belebt iſt. 
u 


u Triumphmarſch einfiel. — 
Abend verſammelte ſich das Offizierkorps 


Namen der Letzteren überreichte General v. War⸗ 


Der prächtige Aufſatz zeigt den 
lüter'ſchen Styl. Auf vier Löwen⸗ 


ehoben wird und der durch 


Der Reiſemarſchall des Prinzen von Wales, 
Herr Hafner, hat jetzt gleichfalls der Regierung 
offiziell mitgetheilt, daß der Prinz in Begleitung 
ſeiner Gemahlin, ſowie der Prinzen Albert Bit 
tor und Georg und der Prinzeſſiunen Viktoria 
und Maud über Frankfurt a. M. und München 
nach Venedig fahren wird, um ſich von dort auf 
der Yacht „Osborne“ nach dem Piräus zu be⸗ 
51 0 wo er zuſammen mit dem König von 
a Die dem Herzog 
von Edinburg gehörige Yacht „Surpriſe“ iſt 
dieſer Tage vom Piräus nach Venedig gefahren. 
Aus Bulareſt erhielt die griechiſche Regierung 
die offizielle Meldung, daß Konig Karl von Ru⸗ 
mänien den Prinzen Gregor Sontzo und feinen 
Adjutanten Somatescn als feine Vertreter zu 
Die beiden weit der Hochzeitsfeier nach Athen ſchicken wird. Der 


änemark eintreffen wird. 


ausragenden Fruchtſchalen find in Muſchelſorm hieſige franzoſiſche Geſandte, Graf de Moutholon, 


gehalten. Da, wo ſie ſich vereinigen, ſieht man wird für nächſten Sonutag hier 
Grafen einen mächtigen Löwenkopf, drapirt mit dem Fell 
Kurz vor 4 Uhr er: des 


Man hatte eine Zeit lang geglau 


3 
bt, daß er den 


nalliberale Partei habe 


niemals gegen die 


heit wiedergegeben und ſi 


elegentlich dem Reichs- gen Sommers neun — und wenn der „Teme⸗ 
kanzler Oppoſition gemacht, allein dieſe habe ſich raire“ bliebe, ſogar zehn — Schlachtſchiffe 1 
erſon gerichtet. Die Partei 
wünſche, daß Fürſt Bismarck noch lange auf 
ſeinem Poſten verharren und allen Auſtürmen 
von links und rechts Trotz bieten möge. Das 
Kartell habe dem Reichstag eine Nationalmehr⸗ 
durchaus bewährt. 
Der letzte Reichstag habe die militäriſche und 
finanzielle Kräftigung zur Sicherung des Reiches — abgeſehen von Torpedobooten — noch 17 
herbeigeführt und zum weiteren Ausbau der ſo⸗ Schiffe aller Klaſſen auf. 

zialiſtiſchen Geſetzgebung beigetragen. Die Zu⸗ I 5 { 
ſtimmung zur Verlängerung der Legislaturperioden lands bei der internationalen 


Klaſſe Bitter Während zwei Schiffe „Benbow“ 
und „Victoria“, allerdings als ſchwerſtes Kaliber 
110 Tons⸗Kanonen auſweiſen, führen immer noch 
drei, „Agamemnon“, „Alexandra“ und „Dread⸗ 
nought“ als ſolches immer noch Vorderlader. Im 
Uebrigen wies die engliſche Malta⸗Flotte zu An⸗ 
fang dieſes Jahres nach der „Royal Navy Liſt“ 


London, 13. Oktober. au e =: 
onſerenz zur Be⸗ 


bedeute in keiner Weiſe einen Abfall vom Libe⸗ ſchräukung des Sklavenhandels in Brüſſel 
ralismus, die Wahlhetze werde dadurch einge⸗ ſind Lord Vivian, Sir John Kirk und Wolde 


dämmt und eine längere Zeit ruhiger Arbeit im ernannt worden. 
Reichstage gewährleiſtet. Hinſichtlich des Sozia⸗ 
liſtengeſetzes hält der Redner eine dauernde Ein⸗ 
richtung für geboten, ob nun auf dem Wege der N r | 
Einverleibung in das gemeine Necht oder eines rung der bekauntlich herrlich ausgeſtatteten Oper 
ſtändigen Spezialgeſetzes. Den Zuruf: „An ihren „Der Freiſchütz“ findet heute (Dienſtag) 
Früchten ſollt ihr ſie erkennen“, nimmt der Ned: un 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Oktober. Die erſte Auffüh⸗ 


Stadttheater ſtatt und werden Frl., 
Ilona Scherenberg als Agathe und Frl. 


— Kaiſer Alexander III. hat den Offizieren Regimentskapelle nach dem königlichen Schloſſe, folger der Sultane von Patta iſt der heutige 


1255 N ; fbaues Hoch eitsfeierlichkelten überhaupt ferubleiben würde. 
Thieres. Vorn in der Mitte des Aufbaues) ett verlautet, Präident Carnot werde ein Mit⸗ 
glied feines militäriſchen Hoſſtaates als außer⸗ 
ordentlichen Geſandten nach Athen ſchicken. 

Im Piräus iſt man eifrig beſchäftigt, den 
5 9 97 in „ zu 8 welcher ir 
1814 und „14. Oktober 1889", das Ganze iſt Majeſtät den Kaiſer vom Piräus nach Athen 
eine ungemein wirkungsvolle Gruppe ba Meiſter⸗ führen ſoll. Der Zug beſteht aus ſechs Wag⸗ 
werk der Silberſchmiedekunſt. Auf einem die gas. Für den Kaiſer iſt ein Salouwagen be⸗ 
Flügel weit ausſchwingenden Adler, dem Sinn⸗ imm, der auf der letzten Juduſtrie⸗Ausſtellung 
bild preußiſchen Muthes, deutſcher Tapferkeit, in Olympia preisgekrönt wurde. 
kniet eine Nike, deren Rechte den Lorbeerzweig — Der „Times“ iſt aus Sanſibar gemeldet 
hoch in die Lüfte hebt, während die Linke mit worden, daß die Deutſchen Anſprüche 
einem Lorbeerkranz einen Schild beſchattet, der auf die Inſeln Mau da und Patta 
die Feldzugsjahre des Regiments „1814—15, erheben, die auch von der britiſch⸗oſtafrikaniſchen 
1848, 187071, zeigt. Der Adler ſelbſt, der Geſellſchaft, welcher der Sultan von Sauſibar 
auf einem Fels ſteht, erdrückt mit ſeinen Greifen die Zollpacht über Lamu nach Eutſcheid des 
die Schlange, das Sinnbild des böſen Feindes. Barons Lambermont übertragen hat, reklamirt 
— Alsdaun nahm Se. Hoheit der Erbprinz von werden. Der Wituküſte vorgeſtreckt liegen be⸗ 
Meiningen, der das Regiment bis vor Kurzem konntlich die Infeln Lamu, Manda, Patta, Kweihn. 
geführt, das Wort, um als Jubelgaben ſeinerſeits Natürlicherweiſe iſt bei dem deutſch⸗engliſchen 
ſeine ſchwere ſilberne Tafelleuchter und im Namen Uebereinkommen die Souveränetät des Sultans 
ſeiner erlauchten Gemahlin vier ſilberne Kannen von Sanſibar nur über Lamu anerkannt worden, 
zu übergeben. Um 9 Uhr fand auf dem Ka⸗ welche ihm Kraft des Beſitzes gehörte; ſeltſamer 
e großer Zapfenſtreich aller Spielleute Weiſe hat man aber damals verabſäumt, über 
ſtatt. Heute, am eigentlichen Feſttage, herrſchte Manda und Patta zu verfügen. Es mochte dies 
ſchon in früher Morgenſtunde reges Leben. daher rühren, daß der Sultan von Witu auf 
Ueberall regten ſich fleißige Hände, um den Ka⸗ dieſe Inſeln ein hiſtoriſches Recht beſaß; obwohl 
ſernen feſtlichen Schmuck zu geben. Das Denk- er nicht im Stande geweſen war, vor den über⸗ 
mal inmitten des Hofes, welches der Erinnerung legenen Sanfibariten jich daſelbſt 
an die Gefallenen geweiht iſt, wurde mit buſchi⸗ 
gen Gnirlanden behängt und mit Fahnen drapirt; 
über den Portalen der drei Gebäude prangten nach den noch vorhandenen Ruinen zu ſchließen, 
Draperien von deutſchen, preußiſchen und öſter⸗ früher von großer Bedeutung geweſen ſein müſ⸗ 
reichiſchen Fahnen: mächtige Fahnen hingen aus ſen. Das Alterthum kannte fie bereits als die 
den Fenſtern hinaus, auf allen Zinnen aber wehte Paralaon⸗Inſeln, aber mit dem Zerfall des Sul 
der Adler in weißem Felde. Kurz nach 9 Uhr tanats Patta find auch dieſe Inſeln ökonomiſch 
marſchirte die 1. Kompagnie des Regiments unter zurückgegangen mit Ausnahme von Lamu, wel⸗ 
der Führung des Hauptmanns v. Quaſt mit der ches in Folge des Handels aufblühte. Der Nach⸗ 


ner für die nationalliberale Partei willig an. 
Grade um dieſer Früchte willen könne die Partei 
ruhig den nächſten Wahlen entgegengehen. Friſch 
en zum Kampf! Ihm ſei um den Sieg nicht 
ange. 

dr. Sattler überbrachte die Grüße des Ber⸗ 
liner Zentralkomitees. Er betonte den an zahl⸗ 
reichen Beiſpielen erkenntlichen Fortſchritt des 
Reichsgedaukens und die Nothwendigkeit des Kar⸗ 
tells, von dem man keinerlei Reaktion zu befürch⸗ 
ten brauche, wie ſolche auch durch die letzte Kund⸗ 
gebung des Kaiſers ausgeſchloſſen ſei. Er wies 
darauf hin, daß nur Deutſchlands militäriſche 
Stärke ihm zu Verbündeten verhelfen, beleuchtete 
kurz die ſozialpolitiſche Geſetzgebung und forderte 
zum Schluſſe unter lebhaftem Beifall dazu auf, 
von neuem eine Mehrheit in den Reichstag zu 
entſenden, welche die Macht des Reiches erhalten, 
für das Wohl der unteren Klaſſen ſorgen und die 
Parteigegenſätze ausgleichen will. 

Profeſſor Delbrück erklärte, daß er weit ent⸗ 
ferut ſei, den Patriotismus als ein Monopol für 
ſeine Partei in Anſpruch zu nehmen. Nur ſei 
bei den Gegnern manchmal der Patriotismus 
durch den Haß des Parteimannes verdunkelt wor⸗ 
den. Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſei eine 
nothwendige Forderung der heutigen Zeit; die 
deutſchfreiſinnige Partei, welche dagegen kämpfe, 
lebe nur von Reminiszenzen. Die Fürſorge für 
11 Millionen deutſcher Arbeiter auf freiwilligem 
Wege zu erlangen, ſei es unmöglich. Der 
Redner gedachte mit warmen Worten des ſchmerz⸗ 
lichen Schickſals unſeres Kaiſers Friedrich, deſſen 
Bild man ſich nicht durch der Parteien Haß und 
Gunſt verdunkeln laſſen wolle und ſchloß die 
Verſammlung nach zweiſtündiger Dauer mit 
einem Hoch auf unſeren jetzigen Kaiſer, dem das 
Vermächtniß feines Großdaters tief ins Herz ge⸗ 
geben ſei. 


ſieht man die Widmung: „Dem Offizierkorps 
des Kaiſer Frauz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments die 
alten Kameraden.“ An der Rückſeite prangt der 
oldene Namenszug des Regiments. Kleinere 
childer tragen die Inſchriften: „14. Oktober 


2 r zu halten, Auf 
Patta befinden ſich manche wohlgepflegte Plan⸗ 
tagen und die Ortſchaften Siu und Patta, die, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. Oktober. Die „Eorreipondance 
de lEſt“ meldet aus Sofia: 


um die Fahnen abzuholen. Um 11 Uhr 20 Min. Herrſcher des Witulandes, Fumo Bakari, und 
trat das Regiment auf dem Kaſeruenhofe in Pa⸗ 5755 aus dieſem Grunde wäre es nicht ange⸗ 

I ſich dann hier der bracht geweſen, die Inſeln dem Sultan von San: 
eigentliche Feſtakt, der mit einem Parademarſch ſibar zuzuſprechen, welcher dort allerdings einige 


Prinz Dolgorukow, ruſſiſcher Garde⸗Lieute - ſation nicht geftattet it. 


Joſefa Pöting als Aennchen vebütiven, 
Ein leider nur einmaliges, aber bedeutungsvolles 
Gaſtſpiel werden wir 77 (Mittwoch) be⸗ 
rüßen können. Frl. Lilli Petri, die hoch⸗ 
intereſſaute Künſtlerin des Leſſingtheaters, wird 
uns die Bekauntſchaft des Henrik Ibſen'ſchen 
Schauſpieles „Nora“ oder „Ein Puppen⸗ 
heim“ vermitteln. Wir ſind überzeugt, daß 
dieſe einfache Notiz vollkommen genügen dürfte, 
das Jutereſſe des Publikums zu erwecken, umſo⸗ 
mehr die Vorſtellung zu gewöhnlichen Preiſen 
en 5 Dutzendbillets haben keine Gül⸗ 
tigkeit. 

3 Ueber das Vermögen des Kaufmanns H. 
Dannenfeldt zu Stralſund iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet, der Altermann Kosbahn 
iſt zum Konkursverwalter ernaunt. Konkurs⸗ 
ferberungen find bis zum 15. November bei dem 
Amtsgericht in Stralſund anzumelden. 

* In der Bau⸗ und Kunſttiſchlerei von 
Rubow u. Walter in Grabow ſtreiken ca. 100 
Tiſchler. Dieſelben verlangen die Abſchaffung 
der Ueberſtunden und der Sonntagsarbeit. 

— Geſtern Abend nach 10 Uhr wurde in 
dem Dreieck zwiſchen Pölitzer-, Moltke⸗ und 
Schallerſtraße ein Mann in abgeriſſener Kleidung 
und bloßen Füßen beobachtet, welcher längere 
Zeit die Trottoirſteine aufzuheben verſuchte und 
anſcheinend darunter etwas ſuchte. Als ein 
Wächter herbeigeholt wurde, gab der Mann ſo 
konfuſe Antworten, daß kaum ein Zweifel unter⸗ 
liegen konnte, derſelbe ſei irrſinnig und wurde er 
zur perſönlichen Sicherheit in polizeiliches Ver⸗ 
wahrſam geſchafft. 

— Durch Verfügung vom 12. d. M. hat 
der Herr Regierungs⸗Präſident im Namen der 
Herren Reſſortminiſter das Verbot der Fortfüh⸗ 
rung der Kanaliſation und des ferneren An⸗ 
ſchluſſes der Hausgrundſtücke an die Kanäle mit 
der u a aufgehoben, daß innerhalb der 
Sektion 11 — Altſtadt und Laſtadie — die 
Einführung neuer Waſſer⸗Kloſets in die Kanali⸗ 


x 
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— Der Route Ni ier f i 15 5 72 > 5 5 ; 
3 und . Eu = ge = u e 97 ein Mehr von 2092 Perſonen. — Bad] Der Martt wird ziemlich gerzumt. Man zahlte denten Tisza in Oſtende, von kompetenter Berlin, den 14. Oktober 1889. 
a ee ee Ezuglich D zweier Brückenau: 1433 Perſeuen, und zwar 1380 für 1. Qualität 57 60 Mark, 2. Qualität 48 Stelle werde rklärt, der Miniſterpraſid hab Dentſche Jonds, Pfaud⸗ 92 briefe. 
; Panzerſchiffe iſt definitiv aba ſchloſf Ran a. 8850 r 4 € „ 0 elle werde erklärt, der Miniſterpräſident habe Deutſche Jonds, Pfand: und Nentenbr 
serie iſt definitiv abgeſchloſſen. Perſonen aus Deutſchland uud 53 aus dem bis 53 Mark, 3. Qualität 4044 Mark und keine Gelegenheit gehabt ein jo langes politiſches Seuſche N.⸗Anl. 45 N Pfd. 9% —.— 
— Schwurgericht. Sitzung vom 14. Aus de. Ge 3 Vorſahr en 9 4 99-80 - ! 3 gehabt, ein ſo langes politif Seutjpe R. Anl. 42 10.90 Schl Hlſt.⸗Pſd5.3½% — 
Okteber Anklage re den Bestellen 7 5 561 5. 2 1 Gegen 8 8 8 5 = 8 Per- 4. Qualität 33 —38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Geſpräch zu führen, und bezüglich der Details e 8 all rt kae g We 90. 25 70 
. 5 Et sonen nen. — Bab Bocklet: 361 Per⸗ gewicht. Imre konſtatirt werden, daß Tisza niemals er he ut 378, 14989 0 Wende. de 23,101, 
mann Er und den Kellner Friedrich Hart⸗ ſonen. Gegen das Vorjahr ein Mehr von 57 Der Schweinemarkt verlief, da der Auf⸗ Frankreich 125 dem franzbſiſchen Volke feindlich Peas eren 4% 005 8 | Hans . Me 5 
3 aan ee wegen Meineids. Perſonen. f trieb nicht hoch und der Exportbedarf größer war, geſinnt geweſen ſei; er ſei aber auch von Anfang Pr Staatsſchuld. W RAR roch 
Kt in eh 1 hs und Har Wi 3 ͤ T. —— trotz der flauen Fleiſchmärkte bei unveränderten an ein entſchiedener Freund des deutſch⸗oſter⸗ Yet. ber i , Eh vg. Rt 10400 BE 
er 5 5 ha = = ‚fie als Jeugen ie 9 ua: 15 11 { x G Hi Preiſen ziemlich glatt und wurde geräumt. reichiſchen Bündniſſes geweſen und ſei es noch] de. de. nne 8 22 104,40 och Poſenuſche do. 45 204.508 
erke n beſchuldt N Baer 85 ‚Kir Jugend Piele in sr it. Feinſte reife und fette Schweine, 250—300 Pfd. heute, weil er daſſelbe nicht nur im allgemeinen Berliner de 8 2% 1150 0 f rd 
“ir J ’ C Schoffen⸗ 4 3 * . 5 * ein 7. * * — 257, ch act N = 7 - © 1 595 9.20 G N 28,5 
18 Er ee Ba ie 2 Seit einer Reihe von Jahren wird dem ſchwer, waren ſehr knapp und ſtark begehrt und europäiſchen Intereſſe, ſondern ſpeziell auch 1 de. de. 25 11999 |< 191,50 6 
zu leiſten hatten wiſſentlich ſalſche Ansſagen ge. Turn und Bewegungeſpiel in Görlitz angeregt zahlte für 1. One über Notiz bezahlt. Man Interesse feines Vaterfandes pelegen be ee us 10158 
— cht haben Ruhe ſol dei Me Schlägetei durch den allgemeinen Erlaß des Unterrichts⸗Mi⸗ Se 64—65 Mark für feinſte Peſt, 14. Oktober. Da in e 10 ; 
ke 7 — EA The L Sende then 7 3 aß ſon. 97 SSS e fe Waare 220 s . un 1 Jgeſus ir 8 Tr 3 . 1 dio 2 . 1a 2% . e al 
mit eien ſog. Todtſchläger auf den Gamrath uiſters von Goßler vom 27. Oktober 1“ 82, eruſte Ae gen 90 Pd. und mehr, ausgeſuchte Bezirken des renoſiner Komitats die Maul⸗ % 4% 104006 | Yaperiige Ant. 4% 10010 @ 


Beachtung und rege Förderung zu Theil. Das Poſten 8 darüber, 2. Qualität 60—63 Mark, 3. und Klauenſeuche epidemiſch auftritt, iſt die Ab⸗ zudſch.S.⸗Plobr. 4% 104,009 Hamdurg Staats- 
Charakteriſtiſche der Görlitzer Spiele liegt aber] Qualität 5-59 Mark pro 100 Pfund mit 20 haltung der Viehmärkte im gauzen Territorium 55 3% IE 5 
nicht ſowohl in der Uebung neuer Spiele, — Prozent Tara. £ dieſes Komitats bis auf Weiteres verboten worden. Olioreng. Pfeor. 5 2% 0% 0 r. amt. 
dieſe werden mit Ausnahme einiger beſonderer Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Die Mittheilung im „Paix“ über eine au⸗ eden vo. % ee ee 
wohl auch anderwärts geübt — als vielmehr in Man ‚zahlte für 1, Qnalität 52—62 Pfg., für gebliche Unterredung, welche der Miniſter⸗Prä⸗ Koſenſche do. 4% 101,009 | Bayer raim⸗Aul. 4% 116,00 & 
der Eigenart ihrer Pflege und in den augenſchein⸗ ausgeſuchte Poſten darüber, und 2. Qualität 40 ſident Tisza gehabt haben ſoll, wird entſchieden Sachliche do. 4% 100806 5 a6 0 


eingehanen und dieſe Waffe von dem Hartwig 
erhalten haben. Bei der damaligen wie heutigen 
Vernehmung behauptet erſterer, weder dieſes In⸗ 
ſtrument gehabt, noch mit einem ſolchen geſchla⸗ 
gen zu haben; letzterer jagt ans, daß er den 


Todtſchläger zoran ; is „ gar F : 20 N. 49% —.— 
babe. dc en 88 lich zu Tage Aretenden günztigen Erfolgen der⸗ bis = „Pig pro Pfund Fleiſchgewicht. ee dementirt. Der Miniſter hatte in Oſtende ab⸗ Schl olg. dib. 400 105,80 5 Lee oa. 2015 
der Revierlvorſe Yuhs von den Ges . ſelben. Die Jugend hat die vormals auch hier 15 5 waren feinſte Lämmer ſolut keine länge politische Unterredung. — — Fremde Fonds. 

nicht des wiſſeutlichen ſondern des fahrläſſigen herrſchende Blaſirtheit und Frühreife abgelegt, a oo widerum, wenig vertreten, dagegen 1 Peſt 14. Oktober Der Abgeordnete Daniel Aegyptiſche Ant, 2206 100,2 6 Rum. St, 081.5% 301,60 5 
Meineids für schuldig Befunden und lautete dan giebt ſich, einſchließlich der Oberprima, dem Spiel | 88 Fammel reichlich augeboten und daher Aang tene bie Jührerſchaft der Uns), tr... I Bm e dee l % e 
n . ,. 8 Wehen venidu Senden, > e . , 28 
wovon 3 Menate anf die Unterſuchungshaft in are in der Friſche des Körpers und Geiſtes. ganz vernachläſſigt. Es bleibt ziemlicher Ueber Klagenfurt. . Oftober. Die Roſen⸗ neee 6% 1206 . he enge 


5 
ItatieniſcheRente 5% 93,90 b do. Goldrente 6% 113,755 
Newy. Siadt⸗Anl. 7% 102.50 G do. do. 1884 ſtpft. 5% 103, 8 
bo. do. 6% 129,80 b do. (2 Orient) 1878 5% 61,795 
Mexican. Anleihe 6% 96.50 b do. Präm.⸗A. 1864 50 171,35 © 
do. do. 20 L. St. 6% 96,75 b do. do. 1866 5% 154 
Oeſterr Gold.⸗N. 4% 91,40 5 do. Bodencr. neue 1 % 9 % 
do. Papier⸗R. 40 —.— Serb. Gold⸗Pidb. 5% 8. 8 
do. do. 5% 85,20 8 do. Rente 5% 83.608 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,50 ö do. do. neue 5% 83,60 08 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117,80 56 Ungariſche Gold⸗ 


Eine fernere Eigenthümlichkeit kiegt darin, daß tand. Man zahlte ‚für 1, Snalitit 44 —48 berger Dran Brücke iſt in Folge Hochwaſiers 
in Görlitz jährlich öffentli che Spielfeſte Pfg., beſte Lämmer bis 55 Pfg., 2. Qualität 36 vollſtändig eingeſtürzt und die Hollenberger Brücke 
der Gymnasien, und am Sedantage ſolche der bis 41 Pfg. pro Pfund Fleiſch gewicht. theilweiſe eerſtört. 75 A 

Gemeindeſchüler abgehalten werden, die ſich be⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Paris, 14. Oktober. Die hieſige Preſſe be⸗ 
reits zu wirklichen Volksfeſten geſtaltet haben. tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, müht ſich in ihren übrigens bedentungsloſen 
Die Einführung der Spiele iſt nicht ſchulſeitig, aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Kommentaren natürlich einſtimmig, mit Geunug⸗ 
ſondern von demselben Vereine in die Hand ge⸗ den Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder thuung zu konſtatiren, daß der 2 eſuch des Zaren 


Abrechnung kommen. Der Angeklagte Hartwig 
wurde von den Geſchworenen für nichtſchuldig 
erklärt und freigeſprochen. 

Wie zu erwarten fand, hatte die geſtrige 
ſozialiſche Arbeiterverſammlung 
in der Grünhof⸗Branuerei (Bock) ſehr zahlreiche 


eg En da der, Kopialiitifche paftel nommen, welcher die Schülerwerkſtätte leitet. „Kram“ rc. vertheilt worden iſt. ein vollſtändiges Fiasko für die dentſche Politik de. 1880 dh AO 
er : 17 75 Ain une: Buchdruckereibeſitzer Der Unterrichts⸗Miniſter von Goßler, welcher . EEE REES geweſen, und alle Annäherungsverſuche vergeblich] de. 18dlerbeeſe — —.— Rente 39 81,49 U 
Derbieut, nach Aufhebung des kleinen Belage⸗ „on dieſem Vorgange Kenntniß erhielt, ſprach n geblieben Teien; Wenngleich die friedliche Situation | Run. Sti 106000 


; Bukareſter 20 Franks Looſe. Die nächſte dadurch nicht geſtört ſei. Andererſeits überbietet 
Ziehung findet am 1. November ſtatt. Gegen ſich die hieſige Preſſe gleichzeitig im Kniebeugen 
den Konvsverluft von circa 34 Mark pro Stück vor Rußland. Fe 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Paris, 14. Oktober. Der Sousdirektor 
Karl Neuburger, Berlin, Frauzöſiſche im auswärtigen Amte Niſard fell die Stelle 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie des neugewählten Deputirten Charmes erhalten. 
von 3 Mark 50 Pf. pro Stück. ; After De der Ausſtellung 1 5 des Groß⸗ 
„5 fürſt⸗Tbronfolgers iſt wahrſcheinlicher geworden. 

Börfen⸗Serichte. Rom, 14 Oktober Die Hochwaſſer⸗Nach⸗ 

Magdeburg, 14. Oktober. Zuckerbe⸗ richten a 8 Ober Italien, namentlich aus 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,75, Verona, Florenz, Palagio und Belluno, ſowie 
Korüzucker excl., 88 Prozent 15,70, Nachprodukte Como ſind Beſorgniß erregend; in Folge des 
excl 75% fein Nendement Ruhig. ffein. fortdauernden Regens find Po, Etſch, Arno und 
Brodraffinade —— f. Brodraffinade —,—. einige kleinere Flüſſe ausgetreten, ſo daß der 
Bahnverkehr an mehreren Punkten unterbrochen 
werden mußte. 

Petersburg, 14. Oktober. Der „Graſhdauin“ 
weiſt auf die lange Unterredung des Kai⸗ 
ſers Alexander mit dem Fürſten Bismarck 
und auf die demſelben erwieſene beſondere Auf⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Cutin⸗Lübeck 2% 40,00 b Dux⸗Bodenbach 4% 228,00 5 
Grenlf. Güterb. 4% 101,75 6 Gal. Carl⸗Lud. 4% 82,70 
Lüved⸗Büchen 40 197, % & Gotthardbahn 4% 185,90 0 
Malnd⸗Fewiaß 4% 125.50 0 St. Mittelm.⸗B. 4% 12,5 
Marb.⸗Mlawka 400 65.495 Kursk⸗Kiew. 52 —.— 
Meckl. Fr.⸗ Franz. 4% 164,75 0 | Mostan-Breft 3% 63.60 09 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 100, 30 U 
Staats⸗Bahn 4% 102.00 50 do. Nordwb. 5% —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 95,40 5 do. Lit. B. Elbth. 1% 95,00 G 
Saalbahn 4% 51.90 6 Südost. (em.) 4% 89.70 b 
Stargard⸗Poſen 420% 104,00 B Warſchau⸗Ter. % —— 
Aumſterd.⸗Rotid. 40 —, do. Wien 4% 205,50 5 
Baltiſche Ei. 3% 64,359 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


AltdammsCotberg g 4390 115,10 @ 
Ulurk. Pilawa „ „ 8 113,75 5% 
Oſtpreußiſche Süd bann 000 5% 117.00 6 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5 —.— 
5 7. 40% 103,25 9 do. in Livr. 
Verl.⸗Anh. It. C. 4% 103,00 6 Sterl. „ 5% —.— 
Berl.⸗Görl. Lat. B. 1% 193,00 0 Chart. ⸗Kreuieniſch 9.596100, 25 69 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. LElvr. St. 5% 101.70 5 
1. Emiſſion 4% 103,006 ¼ Gr. Ruff. Eiſenö. g. 3% 70, 70 b 
Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A0 4% 103,00 b Jelez⸗Orel gar. 590 —.— 
Jelez⸗Woroheſch a. 59% 102,00 G 


dem Verein in dem Erlaß vom 2. März dieſes 

Jahres den Wunſch aus, „daß das, was in Gör⸗ 

litz in der Pflege und Ausdehnung der Jugend⸗ 

ſpiele erreicht ſei, der Oeffentlichkeit übergeben 

werden möchte, da dies auregend auf weitere 

Ge ae und pr et reizen würde”. 

i 5 ſchritt-[Dieſer Anregung hat der ſtellvertretende Vereins: 

weſe hat warden ine en ſchritt⸗ Vorſitzende, Gymnaſial⸗Direktor Dr. Eitner, gern 

welche 3 „ = Nacht z nev, auf Folge gegeben, indem er in dem jetzt erſchienenen 

die Kelonialf 8 ech Ste — rk noch 8. Jahresbericht des Vereins zur Förderung von 

malfrage von feinem Standpunkt aus Handfertigteit und Ingendſpiel eine kurze Be⸗ 

recht ungünſtig beleuchtet halte, konnte er es ſich ſchreibung der Spiele veröffentlicht hat. (Diefer 

0 n ion, ee Ir 825 Jahresbericht kann von Allen, welche ſich für 

ſchimpfen und auch den Liberalismus in Born: die Förderung der Iugendfpiele intereſſiren, von 

mern als „konſervativ“ hinzuſtellen. — Natürlich 

wurde ſchließlich Herr Herbert als Reichstags⸗ 
kaudidat proklamirt. ze 

— Dem Gerichtsſchreiber a. D. Kanuzlei⸗ 

Rath Lichtenfeld zu Bergen a. R. iſt der 


aus und ließ dann ſeine bekannten Phraſen über 
die Kapitaliſten, den Klaſſenhaß vom Stapel. 


- ” 5 
12,07½ G., 12,12 / B., per Jannar⸗März 


5 E he Adler⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ näher wir unferem Ziele tommen, deſto mehr 12,60 bez., 12,60 B. Anfangs feſt, Schluß] merkſamkeit hin und ſagt, Alles dieſes laſſe An Veel Samen e ee i 
: werden die Klagen über geiftige Ueberbürdung ſchwächer. nehmen, daß die Berliuer Begegnung als An⸗ ins one | „Doube, . BarAhYS,206@ 
verftummen, und eine körperlich und ſittlich ge⸗ Köln, 14. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ fang günſtigerer ruſſiſch⸗deutſcher Beziehungen] eln ad. F 10410 % gar. e 10000 © 


2 2 er 4 do. 7.0 
Aus den Provinzen. treidemarkt. eizen hieſiger loko 18,75, dienen werde. Magde Help 784% 20280 50 us 


3 ſunde, der Unwahrheit und Unnatur abholde und 8 N 2 ae 0 0 A 
Stargard, 14. Oktober. Zu dem Jubi⸗ der ee zugängliche Ay wird do, fremder loko 21,00, do. per November 19,25, Belgrad, 14. Oktober. Nach „Domovina“ de. eee ee e e ie 
Hum der 5%ährigen amtlichen ag be unsere Bemühungen einit daukbar anerkennen: per Mürz 19,30, Mog gen hiefiger lolo 1550, ſteht ein Alas bevor, welcher ein umfaſſendes Obe gen ni mans in e Fete Sealer % 540 % 
Herrn Landgerichtsraths Schüler hier elbſt brachte „Laßt nur die Kinder ſpielen, jo lang fie froh wende loko 17,00, per November 16,15, per Avancement von Dffizieren aller Grade bringen den v. 840 413% 10 co 6 Mosco-Njäfan 4% 92,008 
zunächft heute früh 9 Uhr die bieſige Regiments-| ünd frei; bringt erſt die Arbelt Schwielen, iſt's fell; ebenſo ollen mehrere höhere Offiziere Seen ene 4 Je d Suse en h ME 


März 16,70. Hafer hieſiger loko 13,75, 
$ üböl loko 71.00, per Oktober 


Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . . 5% 96,20 5 


reaktivirt werden. — Der Zuſammentritt der 
Miaſan⸗Kozlow g. 4j 89,00 9 


fremder 15,75. ft 
Skuptſchtina iſt geſtern erfolgt. Als Präſident 


Gottpardb. 4. Ser.5% 103,90 8 


Kapelle dem vielverehrten und hochberdienten Ju⸗ do. Fond 106,10 B 
I on. 4% 


bilar eine Morgenmuſik. Um 11 Uhr Vormit⸗ T 


3 8 59,50, per Mai 1890 61,60. i 
raume von einer ſchönen Welt, die an dem 69,50, ‚ Sku N gt. be . 8 
tags verſammelte ſich das Richter⸗Kollegium des gold'nen Saume 8 in Händen hält. „Hamburg, 14. Oftober, 1 uhr — Min. därſte Paſie und al me denen Sig) dan , ms bb dete m 
königlichen Land⸗ und Amtsgerichts im hieſigen Erwacht, find leer die Hände. iſt alle Pracht da⸗ Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Popovics und Paja Vulovie Fuel werden. 3 az 8 08 
Gerichtsgebäude und be in; — fo plötzlich gehn zu Ende Kindheit und Hamburg.) Kaffees Termin „Markt. Alle drei gehören der radikalen Partei an. Dei, Beans Se mf ee * * 
9 uf. w 


alte gar, 3% 83008 
Oeſt. Neaßg⸗Stb. g 
1874 gar. 3% 82,80 G 


- : 2 ſich von dort, an der 
Spitze Landgerichte Präſident Freiherr von Lede⸗ Linderſiun! Drum laßt die Kinder ſpielen, fo 


| Oktober 79,75, Dezember 79,75, März 76,75. 
bur, nach der Wohnung des Jubilars. Hier lang fie Spiel erfreut; ſchallt doch zu früh bei ö ö 


Steti use { 
Stetig. bahn gar % 90 10 60 


Trauekaukaſiſch. 9.3% 78,25 U 


Letzte Nachrichten. 


überreichte Freiherr von Ledebur mit einer An⸗ Vielen der Jugend Grabgeläut“. ‚Yamburg, 14. Oktober, Vormittags 11 Uhr. elin, 14. Oktober. Die ruſſiſche Reichs⸗ Dutt gu e e 40 Ape ton 
0 * den Herrn Landgerichtsrath Schüler von Gelegentlich des diechährigen 40. Philologen⸗Laffee. (Lormittagsbericht.) Good average bank Taue der Süipwe bahn einn att 5 Oel dean Sten s 10060 @ wee ga chte, > 
Sr. Majeſtät dem Könige verliehenen Rothen Kongreſſes, welcher vom 1.—5. Oktober in Gör⸗ Santos per Oktober 19,25, per Dezember |o Millionen Rubel, um die ſchon beſtehende Ein⸗ Sade. a 4% 10179 8 Win lader % 84863 
Mler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Zahl 50 und der li abgehalten wurde, kamen auch die Jugend⸗ 7925, Bes März 1890 76,25, per Mai richtung der Beleihung von ruſſiſchem Getreide ((in) . 3% 02,009 | utse-eeie 5% de 
Schleife und ſodann als Widmung ein koſtbares ſpiele zur Vorführung, nachdem der Vereins⸗ 76,50. Feſt. e e ac ſeitens der en Due“ ſermittelung der s 8% 888 4 Er ee | 
Album mit den fene hien des Ni Rolle: veſttende, Azoren von Schenckendorff, ür 9, 14. Ditobtr, Vormittags 11 Ur. iſenbahne n zu fördern. Te BT N. 5 10 0%%%/ñũ½k 
giums und der niglichen Staatsandvaltſchaft. zuvor in der allgemeinen Verſammlung das en ET X di (Soruitiogsbericht.) Rüben Berlin, 14. Oktober. Die „Berl. Po |Frr rim 5% 850 b 

Hiernach hielt auch der erfte Staatsanwalt, Herr Charatteriſtiſche derſelben dargelegt hatte. Ein rohzucker I. Produkt, Sajis 83 pCt. Nendement, Nach.“ vou heute berichtigen die in freiſinnigen Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Lippert, eine Beglückwünſchungs⸗Anſprache an den Görlitzer Blatt ſchreibt hierüber: „Die anwe⸗ neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Oktober Blättern zirkulirende Nachricht über die dem en e 

2% 101, en 2 


Jubilar. Um 12 Uhr erſchien ſodann als De⸗ 11,85, per Dezember 12,07½, per März 12,52 ½, 


per Mai 12,727 Bundesrath vorzulegende Anleiheforderun, dahin, dae U. do. bo, (7.100) 4% 10100 G 


putation der ſtädtiſchen Korporationen die Herren tem und ſichtbar wa endem In⸗ 2. Be uptet. „daß in der That nicht 149 ſondern 169 Millionen 4 an. . . 31,9% 100,50 G Vr. Gemteb. bo .. 

Ober ⸗Bürgermeiſter Pehlemann, Stadtrath Tet⸗tereſſe. Wie immer bei len Sefegen- |, , Paris, 14. Sftober. An faugsbericht. Mart verlangt werden ſollen. Zu den übrigen bite e e ve 55 8 bo. W. 4. 470) 506 . 
5 5 > a den e Profeſſor en hatte fich auch hier wieder ein großer Zu⸗ en 22805 Se Aae e im weſentlichen auffallend richtig Millonen Dee ran Aude ge de. de. . e ans 
. Quidde ne 5 t. “ 7 „ 2 ea 8 mi 7 8 8 Februar 52 - 9 ge * illionen Dach . pf. 8 1 5 0 
nebſt em Stadtverordueten Herrn ſchauerkreis aus der ſtädtiſchen Bevölkerung ein per Ian April 59,0, plette matt, Forderungen kommen nämlich noch 16 Million Di, 9 2 84% 250 J 4. 4% 90,00 b 


für den Bau des Nordoſtſeekanals und 4 Mil⸗ 
lionen wegen des Zollanſchluſſes Hamburg voll⸗ 
kommen unzutreffend ſei, dagegen die angebliche 
Forderung von 80 Millionen für Bau von 
Reichseiſenbahnen. . 

Ludwigsluſt, 14. Oktober. Wegen des au⸗ 
haltenden Regenwetters iſt die für heute in Aus⸗ 
licht genommene Hoſjagd abgeſagt. Die Herr⸗ 
ſchaften verbrachten den Tag im engeren Fa⸗ 
milienkreiſe. Der Verkehr des Zaren mit der 
großherzoglichen Familie, beſonders aber mit 
ſeiner Schweſter, der Herzogin von Edinburg, 
ſcheint ein ſehr intimer. Die Abreiſe des Zaren, 
die vorausſichtlich auf dem Landwege ſtattfindet, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


gefunden. Die Vorführung begann unter Lei⸗ 
tung des Turulehrers Jordan mit einem in ver⸗ 
ſchiedenen munteren Wendungen ſich ergehenden 


bo, do. do. 4% 101,80 5 dee i 4½06 117,109 
9 Gi 


per Oktober ——, per November —.— 
per November⸗Dezember —,—, per Jannar April 3 
Wetter: Schön. ’ 

Havre, 14. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Hanſſe. Rio 7000 Sack, Santos 
10,000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Havre, 14. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
1 laß er 75 5 5 5 affee good 
ie Berthei S : jeg. | Merage Santos per Dezember 95,25, per März 
die Vertheilung der Schüler in einzelne Spiel 93,25, per Mai 93,00. Behauptet. p 5 

London, 14. Oktober, 4 Uhr 20 Min. 


do. do. b. 101,80 b 2 9 
am b. Hyp. Pfdb. o. do. div. 
ar 100 9 —— | (1. 100) "= 2% 109,00 663 
do. do. do. 3½ 9506| be. er — 13% 100, % 6. 

5 do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 
. 1200 . 5% 96 60 6 Certifte.. . 4½70 100,20 0 
Sent. 3 u. 4. x do, do, do. 4% 102,70 0% 
(rz. 110) . . 5% 94,005 Röein. Pypoth.⸗ 
Pont. 2. (rz. 110). 4% 91,80 b Piobr, (td b. 90% —— 
domm. 1. (rz. 100) 4% 89,20 68 Stett. Nak.⸗Hyp.⸗ 
be Ber d | Cr. GS. 57 ee: N 
110). . 59% 112,0 0 do. do. (83.1100 4% 107,50 69 
o. Ser. 9. 5. 6. do. do. 13.110) 4% 103,80 0 
(3.100). „ 5% 108,00 0 do. do. (rz. 100% 4% 99.75 G 


Bauk-Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 ; 
Or Spr⸗Grd. . 3, 70,75 & Diſch. Genoſſenſch. 715 189,50 8 
VerlinerCaſſeuver. 5½ 131,00 be Disc.⸗Gommand. 12 255,75 905 
do. Fe 10 104,90 65) Dresdner Bauk 9 163,75 50 


wohlgelungener, kunſtvoller Reigen vorgeführt, zu 
welchem von den Mitwirkenden ſelbſt ein patrio⸗ 
tiſches Lied in friſcher und auregender Weiſe ge⸗ 
jungen wurde. Die ſicher und frei ſich bewegenden 
jugendlichen Geſtaſten machten einen ſehr günſtigen 


rod. ⸗Ydl. 5 290,0 bc Nationalbank 2 144,78 


lelte eine recht lohnende würde. — Der Dohnen⸗ zogen. Hier wurde Fußball, Speerwerfen — Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). arlsenhe, 14. Oktober. Nach einer heute] wer Die. Bent 6 11400 00 Penn. Orp. cov. 4 2409 
dcn iſt in dieſem Herbſt recht lohnend, wie dies das Pilum der alten Römer — Bo enſchießen, Eugliſcher Weizen a d jedoch ruhig; von — an Landeszeitung“ ee Hane b 177600 Ir Lara 97 18685 
chon aus den Preifen hervorgeht, denn es wur- Tambourinball, dort lawn-Tennie, S. leuderball, | Member gefragter, Vollpreiſe. gl Mehl N], nicht amtlichen Lieberficht über die Ergebniſſe der Dee Baut 9 173,50 09] Reichen u 
den für das Paar Krammetsvögel 25 Pfennige Treibball, Barlauf und anderes ausgeführt. Das tbeurer, fremdes er ar 25 bis Landtagswahlen iſt der Verluſt von 7 Mandaten Induſtrie- Papiere. 
bezahlt. Auf einer größeren Beſitzung in der Gauze bot ein ſehr lebensvolles Bild dar und 36e, R 4 Wochen⸗ auf Seiten der Nationalliberalen wahrſcheinlich, aue Prauerel 5 12600 0 | Mage. Gas-. 96,25 o 
Nähe wurden in 24 Stunden 280 Stück gefan⸗ zog = Gäſte mehr und mehr au. Hier und ſteigerung. 18 1 hoher. Gerſte anziehend. vou denſelben dürften 5 den Ultramentauen, einen de. 4 NN are 
gen, die jedoch an die Wiloprethandlungen der da verſuchten einige derſelben ihre eigene Kunſt Erbſen ( theurer. Bohnen unverändert. den Deutſchſreiſinnigen, ein den Demokraten zu- Jeg chen de. 18 70300 50% C/ Saeed 13 28000 60 
großen Städte geſandt werden. beim Speerwerfen, Bogenſchießen u. ſ. w., doch „Fremde Zufuhren i Montag : fallen. . 25 Bo de. 4 11728 6 EN | 
Ber” audwirthſchaftliches ließen fie ſehr bald von dieſer ungewohnten Thä⸗ Seien 38657, Gerſte 34,012, Hafer 41,977 Kopenhagen, 14. Ollober. Die königliche ren de. 4 188 % 8 Sa cu. 2180 

s tigkeit ab, da ihnen die Jugend doch zu weit Quarkers. Reſidenz iſt heute nach Kopenhagen verlegt. Der ee eee eee 10 710 0 


Glasgow, 14. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres Warrants 


© Neopewshall 4 118,00 50 3 


überlegen war. So ging das heitere Treiben i 
(Oranienburg 4 86,80 5% Nene. 91.0 1 181,90 5 


Große allgemeine Gartenbau- 
Ausſtellung vom 25. April bis 5. Mai 1890 Eee Er 
zu Berlin. Die vom Verein zur Beförderung der gelehrten Herren hörte man die Frage er⸗ 0 Sh. — d. Aufgeregt. 
des Gartenbaues in Ausficht genommene große örtern, wie dieſe Spiele wol am beſten auß ——1˙'A 
auf andere Anſtalten übertragen werden könnten Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. Oktober. S. M. Krenzer⸗ 
Korvette „Irene“, Kommandant Kapitän zur See 
Prinz Heinrich von Preußen, königliche Hoheit, 
iſt am 12. Oktober er. in Genna eingetroffen. 

S. M. Kreuzer „Sperber“, Kommandant 
Korvetten-Kapitän Foß, iſt am 13. Oktober er. 
in Aden eingetroffen und beabſichtigt am 16. 
d. Mts. die Reife fortzuſetzen. 2 

Poſen, 14. Oktober. Die hieſige Straf⸗ 
klammer verurtheilte heute den verantwortlichen 
Redakteur des „Dzieunik Pozuauski“, von Bo⸗ 


König und die Königin 1 ch mit der . 
von Rußland und den Großfürſten um 3 Uhr do. Ster. 3 7220 and 81,50 
Fredensborg verlaſſen. Die Kaiſerin und die ( Schering 2. 7912958 Le Sheiiinf + — 63 
Großfürſten werden Kopenhagen morgen früh mit Z stahl = Olef. Cement 181,194,59 56 
7 N Wi erf, 10 14% b Siem. Glas⸗Ind, 11 - 
der „Derſhawa“ verlaſſen. Sröttw. ee 10 132.50 ) Sieg Cat Ird. 1 -.— 
f : 23 Danz. Oxtmüple 52,50 0 St.⸗B. Cementf. 15 182/00 
Belgrad, 14. Oktober. Die Skupſchtina Sei Stun 8 100000 | Stoß Seen — _ 70,00 006 
wird ſich in den nächſten Tagen mit den Wahl⸗ Gd eb len 167, 215006 = 5 0 98 
prüfungen beſchäftigen, zu der daun ec 1155 Tae 147 11475 U Saen p 3 70 50 
2 2 21 er. er 7 8 Arkez. 12 — Stett. Pierdeb, f 
den feierlichen Eröffnung wird eine Botſ Rama aa 1106056! N. St. Dampf.. 12 14596 
der Regentſchaft erwartet. — Der ne fe Löwe u. Co. 13 365,0 b C'“ a 
Geſandte Patrimonio iſt 9 5 von 1200 Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
zurückgekehrt. — Die Einwande ; ät Vereine Berg. 6412,00  Varkort Bergw, 4 110656 
Familien aus Montenegro, welche mehrere Blät⸗ Bochum. Ba. 4. — —.— Pibernia 72½ 194,005 
; : bevorſtehend angekün⸗“ de. Gußſtfab. 9 279.00 0 Kan u. Laurah. 94½ 140.55 8 
ter als am 1.113. d. 1. 8 2 % Vonifacius 3 140,0 b Louiſe Tieſban 3½ 122,70 bh 
digt hatten, iſt thatſächlich noch nicht erfolgt; die zur 20 0 
diesbezügliche Kommiſſion hat ihre Arbeiten, 


—— —U— ne 


Boruffia Bergw. 4 77% 0 Märt.⸗Weſti. 13 222/00 bo 
Dane 4 ne — wel a e 20 re 
. 7 N 7157 0 + « N N Dortmund ts Stolberg. 1 * 
lewski, wegen Beleidigung des Kultütsminiſters bei denen es ſich darum handelt, eine ſo erheb⸗ ren e ese de e 
durch einen Artikel über das Verbot des pol⸗ liche Menge neuer Bewohner anzuſiedeln und x 
niſchen Unterrichts in den Volksſchulen zu drei zu vertheilen, noch nicht abgeſchloſſen. Die Be⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 1 
. I k ur D° | Hachen-Münd, 420 10850,00 9 | Germania 
Frankfurt a. M, 14. Oktober. Der lungszwecke „100,000 Dinars beſtimmt habe, iſt “ Kb 5 1850.00 @ | de, . 45 111,900 0 
Prinz von Wales kam geſtern ven Kopen⸗ unrichtig; die Regierung hat unr geſtattet, die de ten 108 e e eee 46 7670 8 
e > > 1 88 * 7 = 0 ia, L. 9 Br 
tag die Reiſe zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in dernden und für die Zwecke ihrer Anſiedlung an⸗ Ebensee. 5 270 6790,00 G 


örden Berlins dieſe Ansſtellung unterſtültzen. findet und zu einer nationalen Eigenthümlichkeit 
s find dem Komitee nicht nur der Verbrauch ſich ausgeſtaltet, deſto beſſer werden die Sitten 


Gelſenkirchener 188, 40 68 
Monaten Gefängniß. hauptung, daß die Regierung für die Anſied⸗ 3 
Berliner Feuer. 150 3375,00 9 | Magd. * 225 4900,90 3 
in Frankf zormit⸗öffentli ildthätigkei Hunſt Ei zolonia, Feuerv. 390 9701. rovidentia 22 
hagen in Frankfurt an und fest heute Vormit⸗ öffentliche Mildthätigkeit zu Gunſten der Einwan⸗ Lelenia, Feuere. 17 9101.00 G e 26 407090 


die Stadt hat außerdem noch einen erheblichen dagegen die Geſundheit des Körpers bewahrt und Athen fort. zurufen. — — — 
garen Zuſchuß ven 15,000 Mark zu den Unkoſten Freudigleit für den Eruſt der Arbeit erweckt. München, 14. Oktober. Heute Morgen | FRE Bank-⸗Diskont. Wechſel⸗ 
feine ander Ga Yızab ven Cheeipreifen | Inmitten der ernsten Arbeit eile größere Frische 9 Uhr iſt der Leichenzug des Erzbiſchofß Dr von Wetteraus ſichten weichen denken 6 14. Sttober 
ſeitens anderer Gartenbau = Vereine und Privat⸗ des Körpers — das iſt es, was unf erer | Steihele am Portal der Frauendomkirche einge⸗ für Dienſta den 15. Oktober 1889 Beiwatbieont %% 14. Oktober. 
zelnen ſiud geftifict, oder ſiehen noch in Aus. Jugend, ja was uns ſelbſtam m eiſten troffen. An den Beiſetzungsfeierlichkeiten nahmen Zeit wife An ftläreives vorwiegend wol- yumanam o Tune 25% | 10820 b 
hi t und ſind fo alle Bedingungen zum Wohl⸗ noth thut! d geſemmte Klerus, der päyſtliche liges Wetter a mäßt 5 een „ 2 -Pamihk 
gelingen des ſchönen Werkes vorhanden. — Neulntius, die Biſchöſe von Augsburg, Regens⸗ Regen 3 1 rr 814% 39485 
7 = ; burg, Eichſtädt und Paſſau, der General⸗Adin tant, ꝛpvo — _______ Lenden g Tage. 2% 20,405 6 
Aus den Bädern. Vieh N PR General Freiherr Seelen von Freyenſtein als x Waſſerſtand. et Eee | 
Büder Frequenz 1889 exkl. Paſſanten: Bad Verlin, 14. Oktober.  Stüptifcher Zen⸗ Vertreter des Prinzregenten, die ſämmtlichen Mi⸗ Elbe bei Dresden, 12. Oktober, . 90e 2 fen: : 9 7270 5 
Kiſſingen: 15,006 Perſonen, hiervon treffeu tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. niſter, die oberſten Hofchargen, der öſterreichiſche Meter, bei Magdeburg, 12. Oktober, ＋ 2,74 Bien 2 Mone 8 Tage 22 gab Sulz 
Auf: Dentſchland 12,381 — Nußland 853 — | Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ Geſandte, die Reichsräthe, die Ab eordneten, Meter. — Unſirut bei Straußfurt + 1,35 Sch Mate io ede 1% 82700 8 
Großbritannien 570 — Amerika 424 — Nieder⸗ dels ſtanden zum Verkauf: 3194 Ninder, 10,740 die Spipen der Behörden und die Stadt- Meter. —. Oder bei Breslau, 12. Oktober, e Tage. „ 8e 0.5 5 
lande 217 — Oeſterreich-Ungarn 160 — Frank Schweine, 1266 Kälber und 10,564 Hammel. Kollegien, die öffentlichen Schulen und zahlreiche Oberpegel — 4,97 Meter, Unterpegel -+ 1,06 bo. 3 Monat „ 0 sh 
reich 128 — Schweiz 80 — Rumänien 58 — Ungünſtige Fleiſchmärkte der Vorwoche drück Vereine. Die Leichenrede hielt Dompfarrer Meter. — Weichſel bei Warſchau am 12. Ok⸗wuſchn 8 . 1 600 210, 
Schweden und Norwegen 33 — Italien 29 — ten trotz des verhältnißmäßig geringen Auftriebes Kagerer. a „tober . 1,02 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold⸗ und Papiergeld. 
Aſien 25 — Afrika 17 — Portugal 8 — an Rindern auf den Vorhandel und ließen nur Peſt, 14. Oktober. Die „Uungariſche Poſt“ 12. Oktober -1- 1,00 Meter. — Warthe bei] Ducaten per Std —.— En, Santusten 245 e 


Auſtralien 7 — Dänemark 6 — Türkei 3 — geringe Preisſteigerung zu. Nach ſchwachem Vor⸗ bemerkt zu dem Artikel des Pariſer „e air” über Poſen, 12. Oktober. 1,44 Meter. — Netze Soxvereigns 8 . Baufnotet 171,18 8 
Spanien 2 — Lupemburg 2. Gegen das Vor⸗ handel wickelte ſich heute das Geſchäft ruhig ab. das angebliche Geſpräch des Wnbiſterpräft bei 2 Diebe . 1,40 Meter. Dela eg 4425 6 Neft Jen 2840 6 
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Aus höheren Regionen. 


Noman von Adolf Streckfuß. 
57) - 


Benno v. Welſer fuhr fort: „Und dabei war 
Doktor Johuſon, wenn die ſpiritiſtiſchen Unter⸗ 
haltungen vorüber waren, ſo liebenswürdig, daß 
er alle Herzen gewann, man mußte ihm vertrauen, 
man mochte wollen oder nicht; er verſtand es, in 
vertraulicher Unterhaltung die geheimſten Gedanken 
hervorzulocken und dieſe benußte er dann zu den 
überraſchenden Antworten, welche ſeine Geiſter, 
wenn ſie gefragt wurden, gaben. Hätte mir 
nicht damals ein Freund die Geſchichte eines 
ganz infamen Betruges mitgetheilt, bei welchem 
Johnſon eine mehr als zweifelhafte Rolle ge⸗ 
ſpielt hatte, dann würde auch ich, wie alle 
Mitglieder der Familie und alle Bekannte des 
Hauſes, von ſeiner Liebenswürdigkeit geſaugen 
worden ſein, ſo aber behielt ich die Augen offen 
und mit Schrecken bemerkte ich, daß ſich zwiſchen 
dem Doktor und den beiden reizenden Töchtern 
meines Prinzipals ein ſehr eigenthümliches Ver⸗ 
hältuiß entwickelte. Ich beobachtete ihn und die 
beiden jungen Mädchen mit ſcharfen Augen, aber 
ich konnte dies nicht thun, ohne daß es von ihm 
bemerkt worden wäre; ich machte ihn mir hier⸗ 
durch zum unverſöhnlichen Feinde. Wie groß 
ſeine Gewalt über Mr. Wolfers war, ſollte ich 
bald erfahren. 

Eines Nachmittags überraſchte ich den Doktor, 
als er in einem abgelegenen Zimmer Minchen 
Wolfers, die jüngſte und ſchonſte der beiden 
Schweſtern, küßte. Bei meinem Eintritt ins 
Zimmer flogen Beide auseinander, ſie verbarg 
das ſchamerglühte Geſicht in beiden Händen, er 
aber trat mir ganz ruhig entgegen. „Ihrer 
Verſchwiegenheit, Mr. Richard, vertraue ich ein 
Geheimniß an, ich habe mich ſoeben verlobt. 
Ich hoffe, Sie werden gegen Niemand von dem 
ſprechen, was Sie geſehen haben, ſo lange, bis 
— Verlobung öffentlich bekannt gemacht werden 
aun.“ 8 

Er legte mir vertraulich die Hand auf die 
Schulter, während er dieſe Worte ſprach, ich aber 


Beſchwerden des Magens und der Verdauungs⸗Organe 
ſind in den meiſten Fällen durch Störung der Thätigkeit 
von Nieren und Leber verurſacht, folglich können Magen⸗ 
leiden nur dann erfolgreich geheilt werden, wenn die 
Grundurſache beſeitigt und die normale Function der 

ieren und Leber hergeſtellt wird. 

Dieſes kann nur durch Anwendung von „Warner's 
Safe Cure“ erzielt werden, einer Medizin, welche die 
hervorragende Eigenſchaft beſitzt, dieſe Organe in ge: 
ſunden Zuftand zu verſetzen und zugleich den Appetit 
uud die Verdauung zu fördern. 

In den Apotheken zu haben. 

Haupt⸗Depot: Weiße Schwan⸗ Apotheke in Berlin, 
Spandauerſtraße 77. 


Stettin, den 14. Oktober 1889. 


Sladtycrorduelen-Sitzung 

am Dounerſtag, den 17. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 12. d. W. 
Genehmigung der Rückzahlung von 75 J, welcher 
etrag der hieſigen Armenkaſſe aus einer Vergleichs⸗ 

ſache in einem Iuiurien⸗Prozeſſe überwieſen iſt. 

icht öffentliche Sitzung: 

zu der Penſionirung eines Gymnaſial⸗ 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 30. September 1889. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Magiſtrats bringen wir nachſtehende 
Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗Präſtdenten zu 
Stettin hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: a 

„Auf Grund des § 100e Ziffer 3 der Gewerbe⸗ 

ordnung in der Faſſung der Geſetze vom 18. Juli 

1881 (K.⸗G.⸗Bl. S. 233) und vom 8. Dezember 

1884 (R.⸗G.⸗Bl. S. 255) beſtimme ich hierdurch 

unter Vorbehalt des Widerrufes für den Bezirk 

5010 1 und Friſeur⸗Innung zu Stettin 
endes: 

Arbeitgeber der unter $ 100e Ziffer 1 a. a. O. 
bezeichneten Art dürfen von dem Tage ab, an 
welchem das Stück des Amtsblatts 
welches dieſe Beſtimmung bekannt macht, Lehrlinge 
nicht mehr annehmen. 


Der Regierungs⸗Präſident.“ 


Der Vorſtand der Barbler⸗ und Friſeur⸗ 


Innung. 
Jallus Müneh, Adolf Brod meyer, 
Obermeiſter. Schriftführer. 
C. Gehring, Rendaut. 
Stettin, den 11. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1000 ebm Füllſand zum Hinter⸗ 
füllen der Fundamente, ſowie zur Aufhöhung des Ter⸗ 
5 des Schlachthofes ſoll in Submiſſion vergeben 
werden. 

Die Bedingungen ſind im Stadtbaubüreau, Rathhaus, 
Zimmer Nr. 38, einzuſehen und verfiegelte Offerten 
ebendaſelbſt bis Freitag, den 18. d. M., Vormittags 
10 Uhr, einzureichen. 


Die Bau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


In der Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
cath Brandt. 


— — — —ůä 
Freitag, den 18, und Sonnabend, den 19 Oktober, 


Abends 128 Uhr, 
in der Abendhalle (Börſe) 
nur 2 gemeinverſtändliche phyſikaliſche 
Experimental - Vorträge 
für Damen und Herren von u. Dünne 
(W. Finn’s Schwiegerſohn). 
Blendend ſchöne Veranſchaulichung der intereſſanteſten 
klektriſchen und optiſchen Vorgänge mit den vorzüg⸗ 
br fen Apparaten im größten Maßſtabe durch ununter⸗ 
ochene Reihe der 
; vol zendsten Experimente 
u Bille 19 . den höchſten Auſprüchen genügender Form. 


Zuſtimmung 
Direktors. 


— 


- eder Muſikalienhandlung von Paul 3 f K 
Witte, Breiteſtrg i ; Buchhandlung) ! 
= - ate | Breitestr. 41, VIS-ü- vis 3 Kronen. Nr. 12 Große Domſtraße Nr. 12 0 L 
Schneider unterricht Berliner Methode). TAE EEE (neben der Apotheke). „ 
ns 46 2 „auch! Monate, 1 ni ve 
Suse Tierke. Louiſenſtraße 2 u | „— ͤ N DDD ren ai cognac. Brennerei 
„ Ren Daß oftmals durch ganz einfache, leicht zu be⸗ ———— 
Berlin, Chorineı str. 45, a. d. Oderberger. fr Fl Hausmittel überraſchenz ſchnelle Hei⸗ 15 1 - 


Militair-Paedagogium fi: 


„Der Krankenfreund“ findet man ſogar Bes 


von Dir. Dr. Fischer, \ 


| 


9 Jahr 1. gehrer des verſtorb. Dr. Killincn, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina. Im 
legten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 


dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 


nung vorzügl. empf 
Examinatoren. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗vehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 

Lehrer der Haudelswiſſenſchaften in Magdeburg 
Jakobſtraße Nr. 87. 

Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht. 


Zither- Unterricht 


erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 


Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, e IB: 


ohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 


erſcheint, | fta 


Bekannten anzeigen. 


Gregg 


Friedrich Troſt (Wolgaſt, Stralſund). — Frl. Gertrud 
Müller mit Herrn Sigurd Treſſelt (Stettin, Cöslin). 


Herr Franz Junge (Rügenwalde). — Herr Wilheln 
Wenzlaff (Friedrichsfelde). — Herr Carl Frieder 
(Richtenberg). — Herr Karl Trapp (Richtenberg). — 
Herr Friedrich Rieck (Greifswald). — Herr Heinrich 


— 4 &－ ë6 —72— !ʃ 


BF en r 
> er 


Ich fürchte, Ferdinand,“ ſagte er gutmüthig 
„ich oe Dir einen ſchlechten Tag gemacht mit 
den Enthüllungen über den Schuft Johnſon oder 
Mondberger, wie Du ihn nennſt. Es ſollte mich 
nicht wundern, wenn Du Dich tiefer mit ihm 
eingelaſſen hätteſt, als Dir lieb iſt; aber Du 
kennſt ihn jetzt und das iſt immer etwas werth. 
Deshalb thut es mir nicht leid, daß ich Dir die 


ritt zurück. bedaure, Mr. haftet, Doktor Johnſon aber hatte zur rechten Unterhaltung. Es war ihm, während Benno 
Johnen, berge uc, 58 Pflicht, gebietet Zeit Wind bekommen, er war entflohen und v. Welſer erzählte, mehr und mehr der Glaube 
mir, Mr. Wolfers zu benachrichtigen.“ mit ihm Minchen Wolfers, nachdem ſie am aufgegangen, daß der Doktor Johnſon und der 
„Thun Sie, was Sie nicht laſſen können, Mr. Abend vor ihrer nächtlichen Flucht dem Vater Profeſſor Mondberger wirtüch nicht verſchiedene 
Richard!“ war die ruhige Antwort. den Schlüſſel zum eiſernen Geldſchrank ent⸗ Perſonen ſeien. e . Zu 
Ich ſuchte Mr. Wolſers auf; aber ich konnte wendet und dann aus dem Schranke das ganze gut auf den Profeſſor. 5 Sr in 
ihn nicht allein ſprechen, er hatte einen Beſuch, 1 Geld, eine bedeutende Summe, geraubt e e eng ee 
y ar er ne zugä 3 Ai atte. Kehre Ak ven 1 n 5 5 6 % dad = 
ee 1 8 ſah ich un diirch 15 . Nach Johnſons Flucht kam es erſt zu Tage, gerade begeiftert für dieſelbe, nicht einmal ganz gute Laune erdorben habe, wenn. Knie, a 
N F ß Johnſt Hedwig Wolfers älteſte feſt überzeugt, aber er hatte auch keine Veranlaſſung unſer vergnügtes Wiederſehen geſtört wird. Ein 
mich durch den Komptoirdiener in fein Privat: daß Johnſon auch Hedwig Wolſers, die alteſte feſt überzeugt, aber er hatt a 5 N denken ehörte deres Mal wollen wir um ſo fröhlicher zu⸗ 
zimmer rufen laſſen. Schweſter, zu betuöven verſucht hatte; das zum Zweifel gehabt. 1 1 eng 5 eſ anderes Me 52 . > 2 1 
e e e e e ee 
g ißbraucht,“ f ‚rd r mi zu ihm gefaßt und war nun faſt dem Wahn bar 0 CCVVVVVV m ̃ , ̃ f 
9 W ſo herrſchee er mis 95 1 5 10 I ſich a Ka, Wolfers war ein der Profeſſor mit ſo ſchönen Worten und jo über- wir gehen jetzt jeder unſeren Gef „arten nach 
den e . ig ruinirter Mann, er hatte dem Elenden über ſeine zengend lehrte. Der Profeſſor war der Freund und trinken die zweite und noch ein Paar dazu 
ae Sende e e Sa Kräfte hinaus reiche Darlehen gewährt und eine der Generalin und der Tante Helene, weshalb morgen, dann wirft Du wohl Se ſchlechte 
eine Stunde dürfen Sie länger in meinem Hanſe] Kräfte hina che Darlehen gewährt un 1 n 2 a die ich Dir bereitet habe, überwunden 
bleiben. Hier iſt Ihr rückſtändiges Gehalt, fünfzig Anzahl von Wechſeln diskontirt, die ſich ietzt als ſ ch = 1 8 0 f er a ee die ich Dir bereitet habe, überwur 
les pi Sie 2 der ind Fälſchungen erwieſen. ich auch gegen ihn ſtets ſehr zuvorkommen; . „5 x . : 
ns pen zu fordern haben. Und s Johnson 8 als Wechſelfälſcher, als Be⸗ und freundſchaftlich bewieſen hatte? Die ſpiri⸗ „Der Maler en 151 8 pi 
Ich wollte mich vertheidigen, er hörte mich trüger und Dieb verfolgt; aber er war den ge⸗ſtiſtiſchen Abende waren außerdem oft recht erſten lache ſte hen, 3 25 mit einem gu or 
ich 9 wollte. 0 90 ke bi 1 60 f. RT 1 ſchickteſten Detektives zu ſchlau. Eine Zeit lang amüſant, fie boten dem Major eine angenehme Freunde beiſammen ſaß, Heu Jaber an er ger 
ni 0 ge Ich 1 5 1 5 en A e as waren jie ihm auf der Spur, fie fanden Minchen Abwechslung gegen das gewohnte Einerlei des auf Beunos Vorſchlag ein. Er nahm Al ſchied 
brachte 1 sch = = 87 A Ae Wolfers, welche er in einer kleinen weſtlichen Zuſammenlebens mit einigen alten Bekannten von dem Freunde. Es war ihm ein Bedürfniß, 
hr 55 7 Worte 1. 5 5 15 u Stadt verlaſſen hatte, nachdem er fie des mit⸗ in der Weinſtube. Wenn aber der Profeſſor allein zu fein, um ruhig 5 was er 
eli 9 5 7 er e c us 1 990 genommenen Geldes beraubt, ihn ſelbſt fanden fiefein Betrüger war, dann gewannen dieſe Abende wohl nach der empfangenen Warnung thun müſſe 
Gate Werten laſſen 8 ie ic nicht frei⸗ nicht. Er entging allen Nachſtellungen, wenigſtens freilich einen anderen Charakter, dann wurden und könne. ; RS d das raſt⸗ 
willi 555 j de, ) nicht [reis habe ich nichts wieder von ihm gehört, bis ichſalle Diejenigen Theilnehmer am Betruge, die Nirgends iſt der an er 5 das so 
18 . 5 8 ihn ſoeben hier in Berlin in eleganter Equipagef den Profeſſor unterſtützten und Vortheil von loſe Treiben gewöhnte Großstädter, eſſer a er 
Ich mußte ihn verlaſſen. Ich machte noch fahrend wieder geſehen habe. Da haft Du die Ge⸗] Dem zogen, was er an den ſpiritiſtiſchen Abenden nirgends ungeſtörter, als in dem Menſchenge wü 
einen Verſuch. In einem langen Briefe theilte ſchichte dieſes Schuftes, ſoweit ich fie kenne, daßf durch die Geiſter verkünden ließ. Es war doch der volksbelebten Straßen, durch welche der Major 
ich ihm ſchriſtlich mit, wie ſich die Sache in beißt alſo zum lleinſten Theil, deun ſicherlich hatſein recht unbequemes Gefühl für den Major, ohne nach den Vorübergehenden und ihm Begeg⸗ 
Wahrheit verhielt, „aber ich erhielt den Briefſer noch zablloſe andere Schurlereien begangen, ſich ſagen zu müſſen, daß er vielleicht der Freund nenden auſzuſchauen, feiner entfernten Wohnung 
zurück. „Infame Lüge!“ ftand darunter. Dies von denen ich nichts weiß, ja, ich bin überzeugt, und Genoſſe eines Betrügers geweſen war, aller⸗ zuſchritt. E E 
war des armen betrogenen Mannes einzige Ant⸗ er jest auch hier in Berlin das Handwerk fort, dings ohne böſe Abſicht und unbewußt, aber Wie ſollte er ſich nach dem, was er gehört 
wort. Er ſollte ſie bitter bereuen. welches er in Amerika wohl hat aufgeben müſſen, doch nicht, ohne Vortheil von der Betrügerei hatte, gegen den Profeſſor verhalten? 2 konnte 
Einige Wochen ſpäter machte eine Skandal⸗ denn ſolche Schurken können gar nicht leben, zu ziehen, denn der vom Profeſſor zitirte Geiſt darüber zu keinem Entſchluß kommen. = durfte 
geſchichte in New⸗Jork ein ungeheures Aufſehen. ohne zu ſtehlen oder zu betrügen. Nun, alter hatte ja immer zu ſeinen Gunſten zur Tante den hochverehrten Freund der Tante Helene und 
Mr. Wood wurde als Betrüger entlarvt, ſein Freund, mach' kein ſo ernſtes Geſicht. Du Helene geſprochen. ee der Mutter nicht beleidigen, ohne vollgilltige 
Sohn und feine beiden Töchter waren ſeine Mit⸗ biſt ja gewarnt, Dich wird er nicht betrügen] Solche Gedanken kreuzten ſich im Kopfe des Beweiſe für feine Schuld zu haben. 
ſchuldigen, die Familie hatte ſich auf frechſte [können. Trinke ein Glas Wein, laß uns den Majors, während er maſchinenmäßig das Glas 
Weiſe große Geldſummen zu erſchwindeln gewußt, Halunken vergeſſen und von etwas Anderem füllte und halbe, nichtsſagende Bemerkungen in 
fie war dabei unterſtützt worden durch den ſprechen!“ das Geſpräch warf, welches Benno fortführte. 
Doktor Johnſon, der alle die verſchiedenen Bes] Der Vorſchlag war leichter gemacht als befolgt. Dieſer fühlte es bald heraus, daß die Stimmung 
a geſchickt vorbereitet hatte. Dem Major mündete der Wein nicht mehr, und ſeines Freundes ſich plötzlich vollſtändig ge⸗ 
2 


(JFortſetzung folgt.) 
Wood und feine Familie wurden ver⸗ er hatte auch gar feine Luſt zu einer heiteren ändert habe. 


Klaviernuterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Img. 
Marie Kuiephoff, ausgeb. v. Hrn. Prof. Kullad-Berkin, 
Aum b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12,1 Tr. unth.Prinzeßſch 


Schuhmacher-Inuung. 


Unfer langjähriges Mitglied, Herr Walther, ift 
geſtorben. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
2 Uhr vom Perſonen⸗Bahnhof aus ſtatt. Um rege 
Betheiligung an der Leichenfolge erſucht i 

Der Vorſtand. 


Schmiede - Innung. 


Eine außerordentliche Verſammlung findet am Don⸗ 
nerſtag, den 17. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, im Ge⸗ 


Soeben erschienen bei Carl Simon, Musikverlag, Berlin SW. : 
Lieder für tiefen Bass 
mit Clavierbegleitung. 
Th. Winkelmann, Op. 11, Gebrochene Kraft. 1 M. 


Ein Eichenstamm ist gestürzt 1 O rührend Bild des Dichters, 
Vom Blitz in dunkler Nacht, | Den Neid und Bosheit traf, 


Doch prangen Stamm und Zweige Er rüttelt in dem Herzen 
Noch lang in grüner Pracht. Die Lieder aus dem Schlaf. 


Regen⸗ 


u Banella, Halbſeide, 
1! se an 
die Schirme 


Es quillt tief aus der Erde 
Der Wurzel Kraft hervor 


Und über Glückes Trümmern 

Erhebt sich’s frisch und grün 

Und drängt aus vollen Knospen Und aus dem gebrochenen Herzen 
Manch’ grünes Reislein vor. Die duftigen Lieder erblüh'n. 

Zu diesem herrlichen Text hat Capellmeister TI. Winkelmann eine ergreifend schöne 


Gloria u. Seide von 
empſiehlt 
fabrik von 


ſellenhauſe, Eliſabethſtraße, ſtatt in Betreff der „ort Composition geliefert, die in Theater- urd Logenkreisen schon als Manuseript die grösste Gustav Fr nk E, 
bildungsſchule für die Lehrlinge, indem wir von dem Wirkung hervorrief ; jeder Bassist wolle dieses Lied in sein Repertoire nehmen. Ferner erschienen: 28, untere Sch ulzenſtr 28 
Herrn Stadtſchulrath hierüber die zugeſicherte Mitthei⸗ Gade, N. W., He zog Kuud. M. 1,50. Rehhaum, Th. Op. 20. Der Vogt von ‚ ) 9 


lung nicht erhalten haben. 


asse, Gust., Op. 55. No. 4. Ueber's Jahr, Tenueberg A 2. 
60 


. 5 Reparaturen und Bezüge 
Der Vorſtand. 8 b. Pringle ve . e e Biterolf en ace vor) Tn Tanber_ und billig. 
1 gut geb. Haus vor d. Verl. Thor, vermicthet, wit 8 wi 2 a p. 4 No. 4b. Primula veris 2 05. 21. 10 2 Die Quelle in der Wüste. 


Mariazeller 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
heiten des Magens. 


gutem Ueberſchuß, bei 12— 15,000 % Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen Offerten von Selbſtkäufern unter N. X. P. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Grofjes maſſtves Haus mit Durchfahrt, großem 


— — Br 18. No. 3. Dein gedenklich, Margarethe. 


1 1. 
"Sehilowaky, K., Die Uabarmherige, Rus- 
2. sisches Ständchen #4 1.20. 


— — Op 18. No. 5. Viel Träume, 4% 60. 
Kreutzer, C., Waldeslied „Auf dem Rasen im |*Söderberg, W. Th., 


Hof u. großem Garten, vermiechet, zu jeder großen Walde. % 1 8 Der kleine Vogel. Seni ber ig , fegt 
Anlage an beſter Haupt⸗ u. Geſchäftslage, billig Packus, F., Saomis Sang (Finnland’s Lied). | "Stolz, 3; Op. 7. Neben dir. #1. Alben, Blähung, lauren Yufhoen Mei 
mit geringer Anzahlung zu verk. Adr. u. K. IB. 7 4 00. Werkenthin, A., Die letze Loge. #41. Magenratarch, Sodbrennen, Bildung 


in der Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 


von Sand n. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 


IWold, William, Lazzaroni Lied. propuction, Gelbſucht, Elel u. Erbrechen, 


Ab —.80. 
Obige Lieder für Bass. und die mit * bezeichneten auch für Sopran oder Tenor 


ili chri e, e 

7 g ne : ; — T „Magenkrampf, Hartlei 
Familien⸗Nachrichten. sind Stets a uf Lager nd in Sängerkreisen besonders beliebt. I _ Berleblung Ueberantn, bee, Bepcus 
Am Sonntag, den 13. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 2 


Milz, Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden. — 
Preis A 24545 ſammt Gebrauchbanweifung 80 Pt., Doppel⸗ 
flaſche MK. 1.40. Central⸗Verſand durch Apoth. Carl Brady, 
Kremser (Mähren). 


ſtarb untere liebe Tochter Auna im Alter von 1 Jahre 
u. 2 Mon. Dies zeigen tiefbetrübt an J. Grieser u. Frau. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 8 Uhr 
von der Roßmarktſtraße 14 aus ſtatt. 
Am Sonntag, den 13. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
rb unſer kleiner Sohn Franz im Alter von 
2 Jahren 11 Mon. Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt, was wir allen Freunden und 


E. Simon, Musikallenhandlung, 


in Stettin. Rossmarktstr. 13. 


banalen, Kuranstalt „Schloss Niederlossnitz“, we Dresden 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 
— Behandlung von chronisch Kranken aller Art. — Anwendung der 
Dhysikaliseh- mechanischen und diätetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis. — Täglich 30 Mal Eisenbabn-Verbindung in ¼ Stunde mit Dresden. 
BDirig. Arzt Dr. med. Sartig. 
Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die Anstaltist das ganze Jahr geöffnet. 


Ketten-Auktion in Hamburg. 


- ; ; 2% Am 29. Oktober 1889, Vormittags 9 Uhr, verſteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger 
Fe caroline Wilde (Golberg). Zollgebiet Ingerube, von der Marine n 2 1 


6500 CEtr. „ela. ane Schiffe: u. Ankerketten. 


Kataloge, die genauen Ausweis geben über die Brauchbarkeit und Dimenſion jeder Kelte, ſowie 


* Die ſeit Jahren mit beſtem Erfolge 

Mariazeller bei Stup ve ıftopfung u re 

= 2 leibigkeit angewendeten Pillen 

Abführpillen. werben let vielfach nadgeahmt. Man 

8 5 achte daher auf obige Schutzmarke 

und auf die Unterſchrift des Apoth. C. Brady, Kremsier. — 
Preis per Schachtel 50 Pig. 


, Die Mariazeller Magentropſen und die Mariazeller Abführ⸗ 
illen find keine Geheimmittel, die Borſchriſt iſt auf jeber 
ie See dee a mere Sekten 
pillen find echt = baben 2 g y x 
Stettin: Königl. Hofe und Garniſonapothele 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapothele: 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. II. Hiller; 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. FP. Köster: in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer; in Züllcholb: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern ; 


€. Sürich u. Frau, geb. Pawelskl. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn J. Ruge 


obungen: Frl. Friedchen Grobmann mit Herrn 


Ver 


Sterbefälle: 


ieh Cd. 


Scheunemann (Stargard). — Frl. Anna Lübcke (Berlin). Kettentheil, beliebe man gegen franko Einſendung von 50 „ in Marken bei mir abzufordern. Glückwunſchkarten, 
Fel. Emilie and (Stettin) Louis Benzian, Eiſen- u. Metall⸗Agent, See 
* 23 * 
Brehm's Thierleben, a a e eee 
ge an⸗ N 7 8 . 
dere größere Werke ſuche zu kaufen. Offert. unt. A. Tauf Einladungen, 
Bi. 21 poſtlag. Berlin, Poſtamt 93. 775 Pathenbriefe, 
8 i een 
BT 7 a £ n 5 ’ 
C. Schr öter 8 7 Tol 18 . 8 An⸗ und Abmelde⸗Formulare, 
Breitestr. 44, vis-a-vis a Kronen. le i a > u 0 ung u 8 Zollinhalts Erklärungen, 
Abonnement frei ins Haus auf Frachtbriefe, 
Die Modenwelt unſeres reichhaltigen Lagers fertiger Wäſche jeder Nedmungen. 
7 


Wechſel⸗Schemas, 
Quittungen, 
Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſthücher 
ſind ſtets vorräthig bei 


R. GErzssmann, 


Art, ſowie unſerer Läger in Wollwaaren, Trico- 
tagen, Normal⸗Wäſche, Syſtem Prof. Dr. Jäger, 
Tricottaillen u. Blouſen, Sommer⸗ und 
Winter⸗Damenröcken, Flanell⸗Vein⸗ 
kleideru, Strümpfen, wollenen 
Herren: u. Damen⸗Weſten, 


Monatlich 2 Nummern, Preis jährlich nur 
1,35 MI. Susi über 2000 Ab⸗ 
bildungen von Garderobe und Leibwäſche für 


Damen, Mädchen und Knaben, ebenſo Leibwäſche 
für Herren, Bett⸗ und Tiſchwäſche, Handarbeiten, 


illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. | N 


12 Beilagen mit ca. 200 Schuſttmuſtern, etwa Regeuſchirmen, welche nur in den beiten Quali⸗ Schulzeuſtraſe 9 und Kirchplatz 4. 
400 Muſtervorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt: Muffen, 


täten vorläthig find, bietet ſich durch 


dn Tokal-Ausnerkauf von 
Adolf Rosenbaum & (0. 


ſtickerei ꝛc. 

Die „Modenwelt“ hat eine Auflage von über 
300, % 0 Exemplaren und iſt das verbreitetſte 
aller deutſchen Blätter. 


C. Schröter 


8 

2 

© 

® 

® 
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10 höchste Freise. 

Welt-Ausst. „Melbourne 1888/88“ 

„baldans Medaille,“ ® 
ge 


Capotten 


(Spaethen’sche 


Dieſe 

ſeltene Ge⸗ 

legenheit zur Er⸗ 
werbung ehr 
billiger Waaren, 


SIEGMAR in Sachsen, 
| Umfängl. Etsblissement d. Branche, 


lungen herbeigeführt worden find, unterliegt 


einem Zweifel. In der kleinen Schrift 
a 


R_Monati. Wein-Conswrn ci. 30,000 Liter, 


e 
Auswahl in 


keisszeuge 


! if daf 5 b 2 ſo oßte 90 . ER EN Muster gratis und franco. 
verje dafür, daß ſelbſt bei langwierigen, ſo⸗ 5 7 n — ee : — 
genannten hoffnungsloſen Fällen noch Her Braut⸗Kränzen, 8 5 e | Allerbeſte wollne 
lung erfolgte. Jeder Kranke ſollte das Buch 2 a! . 5 für Schüler, Jortbildungs⸗ Br 3 4 
HEREIN Braut-Schleiern, x nen: Pferdedecken 
Richters Verlags-Anſtalt in Leipzig 5 5 8 E pfiehlt in großer Auswahl! vor zum Zuſchnallen, cbenſo Wagen 
24 8 2 Murr ori ; x 1 „ o Wagen⸗ 
RAN N : Silber: und Goldkränzen, bei bill decken, Reiſedecken, Saunen rt am billigſten in der 
Fe Pens —. ̃ — geſtickte und leinene Taſchentücher Julius Hlinkov, Pferdedecken fabrik, Breiteſtr. 16, im Eiskeller (1 Tr). 
„Sprachtunde ſei Grundlag” Deinem 2 1 g a 2 8 


Chemiſettes, Kragen, Manſchetten in 

Leinen u. Gummi, Schlipſe und 

geſtickte Unterröcke, auch in Wolle 
und Vigogne, 


* ” 
ABER” garnirte Hüte, 
ſauber und geſchmackvoll garnirt, ſowie ſämmt⸗ 
liche Zuthaten zum Putzfach reichlich ſortirt, bietet 
wie bekannt am allerbilligſten 
die Rut und Weißwaaren⸗Handlung 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikanapotheke gegenüber. 


| Hingfehiffchen: jitrabe 5, O. Dellerue Dafelbſt wird ein Feder⸗ 
. 


Tas gelänf. Sprechen, Schreiben, Lesen und 
Nerſtehen des Eugl und Franz. (bei Fleiß u. 
Ausdauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch 
die in BE Auflagen vervollkommm. Orig.⸗Unterr. 
Br. nach d. Zen Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probe⸗ 


Telephon Nr. 441. 


Singer Nr. 4 (Titania), hocharmig . A 100. Zartenthiner Torf 


Singer Medium) „ ee, % 80. vom Baron v. Puttkamer offerirt bil 
(Elodea)⸗Syſtem, Singer, elegant, hocharmig / 68. ex Kahn offerirt billigſt 


Singer B., hoe . Ausſt ; E 3 . 
Singer 4. hocheleg. Ausſtattung x 5 F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


38 unter en 18 1 7 er Dogge = See 
- Meszow, gr. Domſtr. 18. 1 gr. le Dos n. 
7 Näheres Komtoir, Lindenſtraße 29. 


Reparaturen in genaueſter Ausführung umgehend. 


zu Fabrikpreiſen (geeigueteſte Maſchinen für Schneibere | 
und Sonfektion). 


u 2 


Langenscheidt'sche Werl.-B., 
Berlin SW. 11, Hallesche Str. 17. (Gegr. 1856.) 

NB. Wie der Prospekt nachweist, haben 
viele, die nur diese Briefe (nie- mündl. Unter- 
richt) benutzten, das Examen als Lehrer des 
Engl. u. Franz. gut bestanden, 


— 


— * 


u Anton v. Perfall, Vietor Blüthgen, Hans Arnold und Reinhold Ortmann, 8 Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen te. zu allerbilligſten Preiſe. zen wird ganz 2 1 Pari 1 
1 ferner populär⸗wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel in reicher Fülle. Zu beziehen in Wochen⸗ f Cancan à la arl- 
1 felt dung ale Je ee deen 14 Hal w ober 28 Valbheften a 25 B. Grassman ERo Anne 

ir ährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. Das erſte, zweite 2 7 

hin und dritte Quartal der Gartenlaube“ 1889, n. d. Werke von 1. Heimburg, 83. Boy-Ed, Schuljenftrafe 9 und Kirchplatz A. ausgeführt von 16 Damen und 16 Herren. 
5 3 Stelanie Keyser, Ernst Pasqgue vollständig enthaltend, werden auf Verlangen zum 2 9 Alles Nähere die Tageszeltel. g 


——— 
n 
S 
1 


nn 1 


| E Norddeutscher 


CHERING’S REINES.MALZ-EXTRAGT.: 
8 N für 
m a züglich als inderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, 


YMalz Extract mit Eisen T 


4 gehört zu den aum leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei 
Bliutarmuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


„ Deutſche | 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. 


& „Eltern 2. a a 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufiicht der Königl. 
aatzregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Johreseinnahme „AL 6,600,000; Garantiemittel „AL 20,000,000; Invalidenfonds At 129,000; Dividendenfonds 
2 628,000. Prospekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Lloyd. * 


Post- und Schnelldampfer 


von » 13 1 I E N nach 


Nevsork. Baltimore. 


— Niederlagen in jor ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguen 


In EF, F und 
M-Spitze in allen 


vorrätig 1GrosM 2.50, Preisl. & 
ns. sämmil. Fabrikate kostenfrei 


überaus 


empfehle meine jo bewährten 


Schutzmarke. Schutzmarke. 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


Seehund⸗Portetreſors 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 


{ obiger Schutzmarke verſehen. 5 
Portetreſors aus einem Stück, in Safſian und Nalbleder, ſchon von 1,00 % an. x 
Portetreſors aus Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , TE, 


bringt in ihrem ſoeben begonnenen neuen Quartal Romane und Novellen von: 


A. Schneegans, Dagobert von Gerhardt (Amyntor), Gerhard Walter, bug 
Fi us! 8 


gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Proislisten über Neuheiten von: 
Jagdgewehren, - 
Teschins, 

Bevolvern, 5 
Scbeibeubüehsen, 
Jagdutensilien ete. 


2 


r Ku 
5 
2 ö 


ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung Bi 


zn L 
Malz-E, tract mit Kalk. 5 
Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (jogenannte engliſche Krankheit) gegeben RR 
und unkerſtützt weſentlich die Knochenvildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Jernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauffee- Straße 19 
tenbaudlungen. >——— 


4 2 A 77 
8 u d -Amerik a. Australien. 188, 0 BER > Dienftag, den * Groß Abends 7½ Uhr: 
. N + IH 3 roße 
Dstaslen. 90 praktiſche Geſchenke EN AR h ill { V rstellun 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage — 3 IInlante Vorste 8 
5 . mit durchgehender Falte, welche . pramm, aus welchem hervorgehoben wird: 
f 2 3 „ Stetti erk? 5 Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben jo weit! 12 Rapphengſte, in Freiheit dreſſirt und vor⸗ 

— i Ja tifeld 1 = = Fried: ichs, Steitin, Bollwerk 36. = = ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann geführt vom Direktor. 
— 2 SIEBEN FFP ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 
Separattaſchen für Gold ze, ohne jede Naht, das; 


beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit & 


; —2 Al 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 „, 40 , 50 , 60 H bis zu den beiten in größter T 


Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. 


Lieferanten 
für fette Schlachtgäuſe ſucht Ei 
Pohl, Berlin, Deuuewitzſtraße 2. 


Nur noch kurze Zeit. 


| Circus Schumann. 


mit einem aus 12 Nummern beſtehenden Pro⸗ 


Auftreten der Clowus Bihb 
und James Geretti, 
[Mattheus. Tom Felix u. 
Charles Fellis. 
Zum 1. Male: 


Eine Harlequinade 
in Paris. 


Komiſche Pantomime mit Ballet, ausgeführt von 
ca. 50 Perſonen der Geſellſchaft. Von den Tän⸗ 


6. Schumann, Direltor. 


Stettiner Stadt- Iheater. 


versonde an Joderniann frei f 5 

ni ins Haus. — Alle meine Waffen sind amtlich go- Di enſta 7 
ir Far und präcis  eingeschossen, Für alle Waffen 8: 3 
übernehme i. jede gewünschto Garantie. er D 
6 kann 5 Wochen Probe schiessen und 2 Bene er Freiſchütz. 
a D —— neuen an eis 285 —— Su Hin teraden piligst 0 sauber ausge- Agathe: Frl. Ilona Scherenberg ) a 

7 renz“ und hat die Oberammergauer Pafſtensſpiete a intecgrund. N 5 f r a % : F EIER ! 
R Mit dem den 9 neuen Jahrgang bringt die beliebte Zeltſchrijt eine rt.“ Für strong reelle Bedionung büfgt mein Weltrenommé Aennchen: Frl. Josefa Pöting De 


; ittmoch: 
Einmaliges Gaſtſpiel des Fräul. LAIII Petri 


ei vom Leſſing⸗Theater in Berlin. 
ee Nera 

. 8 * — A — “eiter Kouſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, ſedem einzelnen : : oder: 
Hi Falle entiprechend, geliefert. „Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor Ei P or: 

h ns (a gacin aus Novi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage ift ein Meiſterſtück u. zu in uppenheim. 

* = z SE | einer vollftänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe fitt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und Schauſpiel in 3 Akten von Henrik Ibsen. 
15 | Hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurſick. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets gelten nicht 

“| A früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 3 . I 
u — — Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode 's Hotel am 1. jeden Monats von Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


As uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 


RE 


Ziehung „Man adieffice: In die Heilanftalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alcenite 11 


3003 Gewinne, 


1. Haupttreffer Werth Mark 


vom 1. Oktober ab. 


g a 3 — 
j 1 P 275 eee N u Stettin nach: 
=> unwiderruflich am 14. November1889. = |@ Seh 525 Worb 

} Loose a A Mark — elf Loose für 29 Hark — auch gegen u | n 2 8 . Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
{u Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 1 g Prenzlau. 5 3 808 
17 Verkauf der Loose betraute Bankhaus 2 * AL X E Tank Königsberg Ni., Küſtrin, Neppeu, a 
ö TC Heintze Tg Köln Wüsseldorf, — _ Sr ic. a en Fe 
2 Bu] ar © Unter den Linden 3, wi Köln K 3 üsseldor 7 er ar. en m. ; Pre s Swinentinde 

4 Jeder Bestellung Sud 20 Pfg. für Porto und Gewinnl.ste beizufügen lg 14 Georgspl., 2a Berger-Allce, jar non rand Wolgaſt, Stralsund, Ueckermünde 1 
3 5 f 3 —. p TEILTE a | $ empfiehlt: ® 1 2 a Ae a 7 
N . - - : F 2 Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
| Ich wohne jetzt Moltkeſtr. 22, 1 Tr. N Eee i © ‚Vale, Berlin Fe N 5 8.20 „ 
0 Dr. Locck. 2 5 3: S AR reuz, Breslau, hug. Sy 
4 . Ne Fe en i „9,30 Vorm. 

2 Als Neuheiten 4 Käuflich Angermünde, Schwedt, Freienwalde N 

= 7 empfehle: 8 Auklie 0 155 Sn d. O., Ebers⸗ 15 

> F * [A > . 7 U n - 1 „ 
1 NER ODE 2 Graziengürtel, DR 8 * in allen feineren Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, 8 s 
ji i 5 EDER 2 je Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

. 1E 2 ! 3: u. 8 Geschäften der Branche. Saen ee rel 108 
. 2 A > 3 7 Stargard, Kolberg, Danzig, Di x 

N 2 Illustrirtes * zu. Familien- 2 Miedergürtel, 8 * 8 — — — — e 2 ur zu e 5 Nin Wee . Hag 110 2 
1 ourn - , u. önigsberg Nm., in, 5. 11, 0 
1 Ä j 4 ippengürt > ’ N 8 5 1 q ü 5 

Ri mit der Unterhaltungsbeilage 1% 7 gürtel el, > Harzer Kümmelkliſ e Neu! pezialltät. eu! Wii ice; 
1 . 4 > 7 8 Stargard Perſz. 1.55 . 
= „IM BOUDOIE 2 in verschiedenen Mustern. 2 fein und pifant im Geſchmac, 90 Stick 3 4 30 5 Brüllen und Pincenez Grengold) Hodhfein, beſte Könſgsberg Nnı, Kein, Neben, 

1 erseheint am 1. u. 5. jeden Monats 4 >| inff, und franko, bei größeren Poſten billiger. 3 Nönigsbergi l. pr., Seen opt.] Grünberg, Glogau, Breslau al 
u mit zahlreichen Schnittmustern, 4 R. Gr Assmann, > Christoph Lutze III., eee eee . eg: Gpreßs. 3.42 
. kolorirten Modebildern ete. 2 Schulzenſtraße 9. > Stiege im Harz. ine ee Emile werder län den eee 
5 Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 2 4 $ All f B r Prelzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 431 Nchnt. 
. Zusendung fl. Be Mk. 10 = Free. 13,40, OVFIVIVU 797077 kAAAAAAZA ZA ZT . g ce: ale Stargard, 1 ‚37 * 

halbjährig fl. 3 = Mk. 5 = Fres. 6,70, viertel- Fe ſehr billig verkauft Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
“ jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 — Fres. 3,35. elaux.- u. Centralf.-Doppelflinten Dom. Alt-Torney, Stettin. a. R., Pyritz, Küftein „ 5,1 Abds. 


von 25 , Drillinge von 140 4, Revolver 


Man abonnirt am besten bei der Admini- 
„ 4 A, Teſchin, Luftpiſtolen v. 5—6 % an, Dtanfer: 


stration: 


Wer ſich e ſolch. Weyl ſchen beizb. Dabre 
l kauft, lann fi 
2 Bade 8 Wa 44 


Damentuche 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


14 . 2 - Büchſen 36—45 %, Jagdgeräthe. Verſandt um ⸗ — walde, Berlin 5,30 „ 
1 * direkt mittelst Postanweisung gehend Unter Garantie. Vef⸗Centr⸗Hülſen 15 p. Mb. ER Stargard, Kreuz, Breslau a 
* Wien I., Schottengasse No. 1, BEWE’S Gewehrfabrik, Neubrandenburg. Wr = a, Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
. 2 sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- Alleiniges Depot der Mech. Gewehrfabrik von in ſoliden Farben vorzüglich im Tragen — Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
1 lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Sauer & sohn in Suhl zu Fabrikpreiſen. es 0 Pf 5 FIT ſund, Ueckermünde 750 „ 
der Schweiz und den Balkanstaaten. ET 2 DDr doppelt breit von 6 an. — — Weltstar Königsberg N. M., Küſtrin n m 
1 Probennmmern gratis und franko. 5 . ff 8 ————Ibʃ̃—ĩBʃ̃I———— ũZſ ': Augeminde, Eberswalde, Berlin m 9,45 „ 
— — |) „MB, A. Toepfer. Hauskleiderstoffe. Schwarze 5 2 Stardard „ 10 
N * Auflage 352,000; das verbreitetſte aller 1 * 22 2: ‚ 5 . 2 Angermünde Gem. 3. 11,10 Abds. 
| * Tatter e au erben eriheinen leberiekum: Kaiserlicher Hotlieferant, . Cachemirs Ankunft in Stettin von: 
+ . en in zwölf fremden Sprachen. N 2 22 2 x 5 } unde Perſz. 92 45 Nachts | 
=: Die Modenwelt. lufrirte Zeitung für Mönchenstr. 19. glatt u. gemuſtert in größter Auswahl. Berlin, Eberswalde, Angermmn s. %% Nachts 
. Toilette und arbeiten. Monatlich 2 3 Star . „ 5,47 Morg. 
* Se e ee 3.1.0 Gediegene und preiswürdige 5 Auger bau ber 3. 18% 0 
* Bu e m elta e Kücheneinrichtungen. Tüll 6 IR Hirsch Stargard, Kreuz, Bresfar Perz 75 
3 enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit B» | & * IL 8 Ard en . (3 180 e) Küſtrin, Koͤnigsberg i. N. 55 N 
1 ſchreibung, welche das ganze Gebiet der ii 7 f \ \ ; 2 eg, Prenzlau, Stralf * 7 x N 
Leib Damen. Compl. Zusammenstellungen 40 44 his 1000 % Strasburg, renzlau, Stralſund, 
0 linden und e . Da at B Gronse Vortheile bei Aussteuern.} bedeutend unter Preis. Am Kopenhagen, ind ande, Paſewalk, 570 
Kindesalter umfaſſen, te Leibwäſche je en Räumı gestellt: . e, ecker orm. 
4 g ita wie die Banderbeitin in En sk ien del Drelis. Inletis. Vestergade Nr. 12. Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 5 n 
ganzen Umfange. : RER 2 5 5 H d t he Trico- Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Babnhofes ] Wriezen, Angermünde, Schwedt I 
3 age abe Gegenfänbe der riet a Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, $ emaentuc 7 und blos 5 Minuten vom „Tivoli en Stargard, Treptow 10,22 „ 
7 ewa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weihe Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. tagen Schürzen Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut. N Zin Stolp, Kolberg, Stargard, Treptoiv 
N A und Bnntfiderei, Nuran bite e Boch Solide Waaren. Billige Preise. gen. 4 empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum, Re⸗ a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Me T wngensmmen Bel, dns Du Sanhlunngen E Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen, Re Arnswalde 10801 
8 e Berlin W, Wotspamer Sr, 25 Wien I. Orerngffe 5, | Orr = E73 ä rag en. $ ſtauration à la gehe . Sella. Berlin, Eberswalde Kngerminde, 15 f 
nn — — Beſi — “ . * * (2 sticht — 5 
& Ernt ungariſcher Manschetten. Chemisetts Ba 


Ein wahrer Sch tz Gebirgswein! zu billigſten Preiſen empfiehlt Schwefelſcäiure, 


walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


. 6 . 2 Er ; ü . Ne 
ee zent en Verirrungen Erkrankte Alter weißer Tiſchwein, 1 Preis p. Hektoliter Fl. a 1 00,000 Kilos, 66 Grad Be aums, lie⸗ RR abe Perſz ae Nchm. 
Werk: i 5 2 „ 24. 3 Berlin, ner N 
ift des berühmte We Sei 187er 28. U mann ferbar innerhalb eines Jahres „ franko Glogau, 1 a. b, Kren 2,48 „ 
22 " rn „ 1 28 an ä zi S ard, Be 
Ur. Hetau sselbstbemahrung Ruſter Ausbruch Giebel wein fett, ſuß, 15 es ng Quai od. Waggon Königsberg in Preußen, Den Treboc a a 330 
18 = RE AR ittet Off Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
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